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D ie Tragödie von Genf.
DI« europäische Presse unterrich te t u n s  jetzt au ssäh t»  

sich über die tragische Schlußsitzung der V ölkerbund« , 
togung in G enf. N achdem  alle Schw ierigkeiten  u n te r 
den Unterzeichnern de» L ocarno-P ak te»  behoben w aren  
und ein giädiicher Abschlutz gesichert erschien, bestieg in 
der Schlutzsitzung M ello  F ra n c o  die R ed n e rtr ib ü n e  u nd  
erklärte, datz die In s tru k tio n en  der brasilianischen Re» 
g ierung unw iderru flich  bleiben. D a m it w a r  da» Schick- 
sal de» deutschen A ufnahm egesuche» entschieden

D a ra u f  ergriff E h a m b e rla in  da» W o rt. E r  bebauet» 
te lebhaft u n d  in  sichtlicher E rg riffenhe it da» S cheitern  
der V e rh an d lu n g e n , w a s  er eine wirkliche T ra g ö d ie  
und schwere E n ttäuschung  n a n n te , u n d  versicherte, datz 
E ng land  entschlosien sei. da» F riedensw erk  von  L ocarno 
dennoch zu einem  glücklichen Abschlutz zu füh ren . D e r 
selbstlosen H a ltu n g  S chw eden»  u n d  der Tschechoslovakei 
zollte er seinen D ank.

l i e f  ergriffen lauschte die V ersam m lu n g  sod an n  den 
A u sfüh rungen  B ricm d» . besonder» al»  er sich m it fol­
genden W o rten  a n  D eutschland w a n d te :

In d e m  ich mich a n  D eutschland  w ende —  u nd  
B ria n d  schien m it seinen A u g en  die abw esenden  V e r ­
treter der Deutschen zu suchen — . mutz ich erklären, 
datz seine V ertre te r die Schw ierigkeiten , denen  sie be­
gegneten, m it e iner A bgeklärtheit de» Geiste», m it einem  
w ahren  A del d e ,  H erzen» en tg eg en n ah m en , dem  ich, 
Franzose, m eine H u ld ig u n g  d a rzu b rin g en  wünsche. W eit 
davon en tfern t, sich en tm u tig en  zu lassen, en tfern t da  
von. ein G efüh l der B itterkeit oder der E n ttäuschung  
zu verspüren, haben  die D eutschen sofort da» Eceigni«  
in seinem w ah re n  Licht erblickt, u n d  sie h aben  e rk lä r t : 
Es ist u n a n n e h m b a r, datz e in  H in d e rn is  w ie dieses, 
das letzten E nde»  n u r  die S chw ierigkeiten , die lö sb a r  
find, vertag t, dem  Geist de« F ried en » , der u n s  in  der 
gem einsam en U nterze ichnung de» Locarnopakte« leitete. 
Abbruch tu n  kann. D ie  D eutschen h ab en  sofort m it un»  
vor allen V ölkern feststellen w ollen , datz diese» Frie» 
denrw erk nicht ange tastet w ird , datz e» u n b e rü h r t bleibt, 
datz e» w eiter leben u n d  sich w eiter entwickeln w ird , 
und w ir  h aben  nicht gezögert, unsre U nterschrift u n te r 
die schöne E rk lä ru n g  zu setzen, zu der sie. da» erkenne 
ich a n  un d  dazu beglückwünsche ich sie, die I n i t ia t iv e  
ergriffen hab en .

Aber e» ist erforderlich, datz sie m orgen  u n te r  un»  
w eilen m ästen m it der ganzen  K raft e iner grotzen N a ­
tion w ie D eutschland , a u f  dem  P la tz , der ih n e n  ge­
bührt. D eutschland  w ird  verstehen, datz im  V ölkerbund  
der Geist der G leichheit herrscht, datz m a n  h ier die 
V orurteile  e iner N a tio n  gegen eine a n d re  nicht kennt, 
datz d e r  P a r tik u la r i rm u »  h ie r in  e in er A tm osphäre  der 
S o lid a r itä t  zerschmilzt, d enn  dieses tiefe G efüh l der 
Gleichheit ist zu H ä u p te n  des V ölkerbunddenkm als ein» 
geprägt. D eutschland w ird  d a s  begreifen  M o rg e n  w e r­
den die S chw ierigkeiten , au s  die w ir  gestotzen sind, be­
seitigt sein, w en n  w ir  u n se rn  ganzen  Geist u n d  alle 
unsre A n strengungen  dem  E rn e u e ru n g sw erk , v o n  dem 
ich I h n e n  sprach, w id m en  w ollen .

Im m e rh in  d a rf  sich diese V ersam m lu n g  nicht tre n ­
nen. ohne datz w ir  eine Geste D eutschland gegenüber 
vollziehen. E» ist n o tw en d ig , datz D eutschland fühlt, 
datz hier eine tiefe E n ttäu schung  d a rü b e r  herrscht, datz 
das Z iel, d a s  in»  A uge gesetzt w o rd en  w a r , noch nicht 
erreicht w erden  konnte. E s  ist n o tw en d ig , datz diese 
B ü ikerbundversam m lung  gew isterm atzen m it e iner v o r ­

greifenden moralischen A ufnahm e vor Ihrer tatsächlichen 
V erw irklichung abschließt. A u» diesem G ru n d e  gestalte 
Ich m ir, a l»  V ertre ter Frankreich» der V ölkerbundsoer» 
sam m luna einen Entschiietzungsentw urf vorzulegen, den 
ich m it I h r e r  E r la u b n is  v e r le se :

D ie V ölkerbundoersam m lung  bedauert, datz die a n ­
getroffenen Schw ierigkeiten e« bi» setzt nicht e r lau b t h a ­
ben, d a s  Z ie l zu verwirklichen, um  destentw illen sie 
einberu fen  w orden  ist, u n d  sie spricht den W unsch au», 
datz diese Schw ierigkeiten bl» zu r ordentlichen S ep te m - 
V ertagung beseitigt w erden , d am it au f jener T a g u n g  
der E in tr it t D eutschland» in  den V ölkerbund erm ög­
licht w ird .

L a n g a n h a lte n d e r  begeisterter B eifa ll unteistrtch die 
letzten S ätze der R ede B r ia n d » , die bei ih ren  m a r­
kantesten S te llen  im m er w ieder vo n  stürmischen B e i­
fa llskundgebungen  unterbrochen w o rd en  w a r .

J a s  P a r a i l i e s  auf i)rn 8 a l a p a g a s - M l n .
E u ro p a m ü d e  N o rw e g e r u n d  Ihre F a h r t  in» Glück. — 

E in  S c h la ra ffen la n d  im  Pazifik.

V o r  Ja h re s f r is t  machten sich dreitzig N o rw e g e r , die 
de» e in fö rm igen  Leben» in  ih re r H eim at u n d  des e w i­
gen S teu e rz a h le n s  überdrüssig w are n , nach einem  küh­
nen  Entschlutz aus die F a h r t  nach einem  schöneren u n d  
glücklicheren L a n d ; zu diesem Zwick kauften sie sich 
einen  D am pfer, der sie nach fernen  Z o n e n  fü h ren  
sollte, w o  sie da» Glück zu finden  hofften.

Amerika, d a s  L an d  der unbegrenz ten  M öglichkeiten, 
d a s  am  meisten lockte u n d  die günstigsten B e d in g u n g e n  
zu bieten schien, w u rd e  jedoch nach eingehender Ueber- 
legung  verw orfen , w eil die strengen E in w a n d e ru n g » -  
gesetzt der U n io n  dem  V o rh ab en  der N o rw e g e r u n ­
überw indliche H indernisse entgegenstellten. D ie  u n te r­
n ehm ungslu stigen  W e ltfah re r steuerten d ah e r nach dem  
S til le n  O zean , von  dessen In s e lg ru p p e n  ihnen  erfreu- 
liche K u n d e  g ew orden  w a r . u n d  sie lan d e ten  au f  L a  
F lo re a n a , einer der G a la p a g o s - In s e ln  westlich der Küste 
v on  E cuado r.

B ie h e r  g a lten  die bi» a u f  d a s  E ila n d  E h a th a m  u n ­
bew ohnten  In s e ln  a l s  nicht ku ltu rfäh ig . D ie  G a la p a -  
gos- oder S ch ild k rö ien -In se ln  w a re n  von  den S p a n ie r n  
im  1 6  J a h r h u n d e r t  entdeckt, a b e r nicht besetzt w o rd en , 
u n d  auch später w u rd e n  sie n u r  vo rü b erg eh en d  von 
F re ib e u te rn  u n d  W alfischfängern  besucht. D en  ersten 
e ingehenderen  B erich t g ab  im  J a h r e  1 6 8 4  D am p ierre . 
3 m  J a h r e  1 8 3 2  n a h m  die R epublik  E cu ad o r den 
ganzen A rchipel in  Besitz u n d  überltetz vier In s e ln  
einem  G en e ra l D illam tl a u »  L o u isian a  zu r K o lo n isa ­
tio n , die die südlichste der G ru p p e  zum  M itte lpunk t der 
A nfied lung  w äh lte  u n d  sie zu E h re n  de» P rä s id e n te n  
v on  E cuado r. F lo re« , L a  F lo re a n a  n a n n te . D o r t b il­
dete sich d enn  auch eine K olon ie  vo n  e tw a  d re ih u n ­
dert bi» v ie rh u n d e rt M enschen, meist F a rb ig e n  a u »  j 
G efängnissen, die sich jedoch später w ieder zerstreut ha- ! 
ben. Auch der Vecsuch der R eg ie ru n g , d o rt eine S t r a f ,  
kolonte einzurichten, ha tte  keinen E rfo lg .

N u n  sind die N o rw e g e r m it der E r la u b n is  der R e ­
g ie ru n g  von  E cuador, do rt zu siedeln, au f  der I n s e l  
gelandet. U n ter den Glücksuchern befand  sich auch der 
in  N o rw eg en  sehr angesehene Forscher D r. A . W ol- 
lebet, der soeben m it e iner reichen S a m m lu n g  v er­
schiedenartigster T iere , Fische. Insek ten  u n d  R iesen- 
eidechsen, die schon die B e w u n d e ru n g  u n d  Aufmerk-

D ie  Krone der R om anow .
K rim in a lro m a n  v o n  O if r id  v. H austein .
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D er Richter klopfte ihm  beg ü tig en d  au f  die S chu lter.
»N atürlich, na tü rlich , H e rr  W tn d m ü lle r ."
F lem ing  kannte sich selbst nicht m e h r :
» Ich  w erde hier v e rg ew altig t, —  ich mutz —  — *
D er Richter d reh te  sich um .
»D en  M u n d  müssen S ie  h a lten  u n d  w eiter g a r  

nicht»! D ie  G egenüberste llung  ist beend ig t. S ie  sollen 
sich schämen, datz S ie ,  der S ie  ein  gebildeter M a n n
sein w ollen, h ier v o r  m einen  A u g en  versuchen, den
Z eugen, der ih n e n  u n b eq u e m  ist, einzuschüchtern.

F lem ing  schlug m it der F au s t au f  den  Tisch.
» Ich  protestiere —  — “
» S ie  h alten  R u h e , oder Ich lasse S ie  in  K elten  le­

gen. —  W ä rte r , der G efangene ist a b z u fü h re n ."
3 n  ohnm ächtiger W u t folgte F lem in g  dem  W ä rte r . 

3 n  der Z e lle n tü r sagte e r :
»2ch wünsche m einen  R ec h tsan w a lt, H e rrn  J u s tlz ra t 

S en d lin g er, zu sprechen."
» Ich  w erde e» dem  H e rrn  R a t  au sric h ten ."

samkett D a rw in »  erreg t ha tten , nach N o rw eg en  zurück­
gekehrt ist. Nach der geradezu begeisterten S ch ilderung , 
die D r. W ollebek von  diesem L a n d  en tw irft, ist die 
In s e l  eln w ah re»  P a ra d ie s .  D o rt herrscht ein  id e a le , 
K lim a, dem  die K olonisten e» danken, datz im  V er­
lau f de« J a h r e »  kein einziger K rankheitsfa ll vorkam . 
D er B o d en  ist außergew öhnlich  fruchtbar. O bstbäum e 
u n d  F rüchte gedeihen in  ü p p ige r F ü lle , a n  W ild  u n d  
Schildkröten  herrscht Ueberflutz, da»  M eer w im m elt 
von Fischen u n d  K rebsen. Auch g ib t e» d o rt w ilde 
P fe rd e , B üffe l, Ochsen, Z iegen  u n d  H u n d e  In grotzer 
Z a h l ; diese T iere  find die v erw ilderten  Nachkom men 
der vo r vielen J a h rz e h n te n  von  den ursp rüng lichen  
A nsiedlern zurückgelassenen A rten .

D ie  K olonisten h aben  sich feste W o h n h ä u se r  e rb au t 
u n d  beabsichtigen, ihre F am ilie n  a u »  E u ro p a  nachkom­
m en zu lassen. D e r B ericht de» G elehrten  ü b er diese» 
P a r a d ie s  h a t in  N o rw e g en  grotze« A ufsehen erregt. 
E« h a t fich bereit» eine neue Gesellschaft v o n  N o rw e ­
gern  zusam m engefunden , die von  der R eg ie ru n g  von  
E cuado r die E r la u b n is  e rh a lten  h aben , eine an d e re  
G a la p a g o s -J n s e l zu besiedeln, u n d  die demnächst ihre 
F a h r t  nach dem S til le n  O zean  an tre te n  w erd en .

Dcr Acbfitstog RiilWrWck».
E in  u n g e n a n n te r  R e g ie ru n g s ra t h a t ein  im  V erlage  

fü r K ultu rpo litik , B e rl in , erschienene» B uch  geschrieben: 
E in  T a g  au »  dem  Leben de» R eichspräsidenten , in  
dem  fo lgende anschauliche S ch ild e ru n g  seine» A rb e its ­
tage» gegeben ist :

H e rr  v  H in d e n b u rg  pflegt um  6  bezw. 7  U hr m o r­
gen» aufzustehen. U m  8  U hr tr itt er, begleitet v o n  sei­
nem  geliebten H u n d e  R o lf, e inem  deutschen S ch ä fe r­
h u n d , in  den grotzen schattigen G a r te n  h in te r dem  P a ­
la is . H ier sieht m a n  seine hohe, w uchtige G estalt im  
dunklen Z to ila n zu g  lan g sam  ü b er die W ege w a n d e rn , 
u n d  schim m ernd leuchtet da» w eihe H a a r  de» meist 
en tb löß ten  H aup te»  durch da»  dunkle G r ü n  der B ä u ­
me. B e t regnerischem  W ette r lätzt er sich a u f  der V e­
ra n d a  n ieder u n d  genießt sitzend die freie L uft. D a n n  
begib t er sich a n  seinen Schreibtisch, um  die A rbeit 
an z u fa n g en . Unterdessen h a t da» B u re a u  die F lu t  der 
Akten u n d  Schriftstücke, die e ingelaufen  ist. geordnet, 
u n d  die wichtigsten P a p ie re  sind in  die M a p p e  des 
S ta a tsse k re tä r g ew an d ert, der seinem V orgesetzten a ls  
erster a llm orgentltch  9 .3 0  U hr V o r tra g  zu h a lten  ha t. 
E r  tr itt a n  den Schreibtisch de» P rä s id e n te n  u n d  b re i­
tet die am tlichen N euigkeiten au«.

D a  g ib t es zunächst B erichte der deutschen V ertre te r  
im  A u s la n d  ü b er die wichtigsten B egeb en h e iten , die 
sich d ra u ß e n  in  der W e lt abspie len . D e r  B otschafter in  
P a r i«  schildert au sfüh rlich  seine letzte U n te rred u n g , die 
er m it dem  französischen M in iste r des A eutzern gehab t 
ha t. D e r  Botschafter in  R o m  beschreibt die Entwick­
lu n g  der italienischen V erhältnisse u n te r  M ussolin i. D er 
G esand te in  S tockholm  sendet eine eingehende U eber­
sicht ü b er die grotze K krchentagung, die in  diesem S o m ­
m er in  der H aup ts tad t S chw eden»  u n te r  reger B e te i­
lig u n g  au »  n a h  u n d  fern  stattgefunden  hat. N atü rlich  
w erden  n u r  solche diplom atischen Schriftstücke u n te rb re i­
tet, au »  denen  sich A n g ab en  ü b er bedeu tende Ereignisse 
en tnehm en  lassen, denn  sonst w ü rd e  in  dem  G ed rän g e  
kleiner u n d  kleinster E inzelheiten  jede Uebersicht v e rlo ­
ren  gehen. U nd  gerade  a u f  eine klare Z usam m enfas-

T a ija n a  hatte  ein  p a a r  tle s trau rig e  T a g e  v e r­
bracht.

i  Jetzt erst w a re n  ih re  N erv en  zusam m engebrochen, 
y  nachdem td r G a tte  w ieder abgereist w a r . H ä tte  nicht
\( R ltm lng  d a s  Schiff benutzt, sie w ü rd e  au f  ihrem
jf W illen bestanden h aben , sofort nach D eutschland zurück­

zukehren. N u n  Iaa sie in  stum m er V erzw eiflung  au f  
y  ihrem B ett. V ergeben»  bem ühte F r a u  vo n  D o h n a  sich,
jk ihr zuzureden, die in  ih re r T ra u e r  fast nach schöner

 ̂ anzusehen w a r  a ls  zu v o r,
y  »K ind. K ind , alle» da« mutz sich a u fk lä re n !"
y  S ie  schüttelte den  K ops.
•f »Datz die W e lt a u f  mich V erdacht ha t, nehm e ich
y ihr nicht übel. E» ist n u r  na tü rlich . A ber datz er —

y  er, —  u n d  ich g la u b te , er kenne m ic h ! A lso w a r
.. leine Liebe nicht» al«  ein  sinnloser Rausch, n u r  met-

y  hen K örper begehrte  er. von  m einer S e e le  wutzte er
[ nicht». W ie  hätte  er sonst e» fü r möglich ha lten  kön-
i  nen. datz Ich —  ich diese» t a t ! Ic h  g laub te , unsere

S eelen  gehörten zu e in a n d e r . —  u n d  w ir kannten 
I Uns gar nicht, w ir  w a re n  zw ei frem de M enschen. Ic h
l'  «nutzt« von ihm  nicht», d en n  ich h ie lt ihn  sür grotzher-
1 llfl und e d e l ; u n d  er wutzte von  m ir nicht», ahn te

nicht» von  m einer grotzen. heiligen  Liebe, d enn  er 
h ä lt mich sür eine D ie b in ."

T a g e  v e rg in g en , u n d  Im m er w a re n  e» dieselben 
W o rte , die T a t ja n a  sprach.

S ie  sah nicht» von  der P ra c h t M a d e ira » , nicht» 
von  den b lü h en d en  B lu m e n  d e . P arke» , nicht» von  
der rauschenden S e e . u n d  b rü te te  dum pf v o r fich h in .

E in  spanischer D am p fer brachte neue Z e itu n g e n  a u s  
Lissabon. F r a u  v on  D o h n a , die m it ih rem  G a tte n  in  
früheren  Z e iten , a l»  dieser noch Int diplom atischen D ienst 
stand, viel gereift w a r , w a r  de» S pan ischen  u n d  P o r ­
tugiesischen m ächtig. S ie  la» die Nachrichten der Lisia- 
h o n e t Z e itu n g , la»  m it erschrecktem Gesicht u n d  tra t 
a n  T a tja n a »  B e t t .

S ie  ha tte  ü b e rleg t, ob sie ee tu n . ob sie der K ra n -  
ken die neue A u fre g u n g  b rin g en  sollte. Schließlich ta t 
sie ee m it vollem  Entschluß.

»E in e  überraschende Nachricht. D e r D tebstah l der 
J u w e le n  ist au fgek lä rt."

T a tja n a  lächelte bitter.
»W o»  lü m m e rt da« m ich?  Ich  w uß te  doch, datz ich 

e» nicht w a r .  M ich tötet n u r . datz ich mich in  m einem  
G a tte n  täuschte "

- 3 h r  G a tte , d e r H err G eneralkonsul, w u rd e  in  L is­
sabon v erhafte t."

T a tja n a  richtete sich auf.
»E g o n , w e s h a lb ? "
» W eil er selbst der S chu ld ige  w a r ."
» D a«  ist unm öglich  I"
F r a u  vo n  D o h n a  la» den la 'ngen Artikel v o r . —  

B o n  dem  plötz'ichen V erschw inden de» G eneralkonsul»  
F lem in g  u n d  vom  G eständn is de« J u w e lie r s .

T a t ja n a  faß  re g u n g s lo s  da. u n d  F r a u  von  D o h n a  
s a g te :

» S ie  müssen ee ja  wissen, m ein liebe» K ind . I s t  
da» m ö g lich ? I s t  ee denkbar, datz I h r  G a tte  a n  je- 
nem  M o rg e n  um  sech» U hr den J u w e lie r  e m p f in g ? "

S ie  dachte nach.
» D a »  w a r  in  der Nacht, a l»  w ir a u »  der Gesell- 

schüft zurückkamen. D a  schlief ich."
» U n d  datz der J u w e lie r  in  der fo lgenden N acht 

die S te in e  vertauschte —  — "
» D a  w a re n  w ir  schon u n te rw eg s  nach H am b u rg  "
F r a u  v o n  D o h n a  nickte ernst.
» S e lb s t H e rr D r. S ch lü ter scheint von  der S ch u ld  

I h r e ,  G a tte n  überzeugt zu sein, denn er hatte  den 
A ustrag  ü bernom m en , thu  al» D ertchtsgefangenen nach 
D eutschland zurückzubringen. —  A rm e», liebe» K ind

D a »  h ä tte  Ich freilich auch nicht geg lau b t. S o  verg a lt 
er I h n e n  I h r e  L iebe. E r  selbst h a t da» V erbrechen 
b edangen , u n d  a u f  S i e  w ill er die S ch u ld  ab w ä lzen ."

T a t ja n a  w a rf  ih re  A rm e u m  den H ol«  der a lten  
D am e .

» U nd  ich hatte  ihn  so lieb, so unendlich  lieb —  
u n d  so loh n t er m ir m eine L ie b e !"

»Nicht w a h r , K ind , jetzt g la u b e n  auch S ie  a n  seine 
S c h u ld ?

T a tja n a  sah sie in  hülfloser T ra u e r  a n .
»M utz ich nicht g la u b en  ?  1"
S ie  w ein te  w ieder.
» O h , w ie schlecht, w ie  schlecht find die M enschen ."
F r a u  vo n  D o h n a  n a h m  T a tja n a «  K opf in  ih re  

beiden H ä n d e  u n d  bog ih n  ein w en ig  zurück. U m  ih ­
ren  M u n d  spielte ein  eigentüm liche» Lächeln.

» S e h e n  S ie .  K ind . —  — "
T a t ja n a  verstand nicht.
»A l» I h r  G a tte , durch die vielen U m stände g ezw u n ­

gen, au f  Augenblicke a n  I h n e n  zweifelte, d a  schmähten 
S ie  Ihn u n d  zü rn ten  ihm , u n d  n u n  —  ein einziger 
Artikel in  e iner Z e itu n g , vo n  dem  S ie  nicht e inm al 
wissen, ob er au f  W a h rh e it be ru h t. —  u n d  jetzt zw ei­
feln S ie  se lb s t! '

T a t ja n a  sah sie erschrocken an .
» S ie  g la u b en . —  — "
»3ch g lau b e  nicht«, m ein liebe» K ind . Ic h  w ollte 

I h n e n  n u r  eine kleine M a h n u n g  geben. Auch die 
g rüß te Liebe kann zw eifeln. U nd  n u n  e tw a»  andere« . 
H ier ist ein  B rie f."

» V o n  E g o n ? "
«N ein , von  K om m issar D r . S ch lü te r. W ollen  S ie  

le se n ? E r  ist soeben m it der Luftpost ü b er da» M eer 
gekom m en."

,3 c h  kann nicht lesen, Ich bitte S ie ,  lesen S ie  v o r."
» G n äd ig e  F ra u ,  

e» ist nicht unm öglich, datz S ie  au «  der Z e itu n g  von 
dem  neuen  Unglück e rfah ren  h aben , da» I h r e n  G a t­
ten betroffen. E» ist richtig, sehr viele U m stände spre­
chen gegen Ihn. E» ist sogar richtig, baß  der G o ld ar-  
beiter sein G eständn is  I h r e m  G a tten  in  da« Gesicht 
w iederho lt ha t, u n d  datz dem nach da»  G ericht von  
der S ch u ld  de» H errn  G eneralkonsul»  überzeug t ist. 
Trotzdem  möchte ich I h n e n  m itte ilen , datz ich nach w ie 
vo r a n  die S ch u ld  I h r e »  G a tte n  nicht g lau b e  u n d  datz 
ich bem üht bleibe, den wirklich S chu ld ig en  zu en tla rv e n . 
Vielleicht ft m m t da» Unglück I h r e »  H e rrn  G em ahl»  
I h r  eigene» H erz ihm  gegenüber weicher. Ic h  w erbe

sung der entscheidenden V o rg ä n g e  kommt t e  a n , d a ­
m it sich der Reichspräsident von  T a g  zu T a g  ein fo r t­
laufende» deutliche» B ild  von der gesam ten Entwick­
lu n g  im  politischen Leben machen kann, dam it er in  
die L age versetzt w ird , die R alle , die D eutschland in ­
n erh a lb  dieser Entw icklung spielen kann u n d  mutz, zu 
überschauen.

I s t  so der b un te  F ilm  de« A u s la n d e s  v o rü b erg e­
lau fen . w ird  d a s  B uch D eutschland aufgeschlagen u n d  
behandelt, w a«  in  ihm  gerade v o rg eh t: I n  B a y e rn  
macht fich ein starker W iders tand  gegen die F in a n z p o ­
litik de» Reiche» geltend u n d  der bayerische M in is te r­
p räsident ha t eine R ede gehalten , in  der er fü r W a h . 
ru n g  der Selbständigkeit der einzelnen L ä n d er au ftr itt . 
—  I rg e n d w o  ist ein  um fassender S tre ik  ausgebrochen. 
D ie  V e rh a n d lu n g e n  zwischen den V erb än d en  der A r­
beitgeber un«  A rbeitnehm er h ab en  b isher noch zu kei­
nem  E rg e b n is  geführt. S ie  w erden  ab e r w eitergeieitet 
u n d  m an  hofft, ba ld  zu einer E in ig u n g  zu gelangen . 
E in  berühm ter V ertre te r  der K unst oder Wissenschaft 
oder ein  verd ien ter M a n n  au f einem  a n d e re n  G ebie t 
ist gestorben u n d  der P rä s id e n t beschließt, der W itw e  
de» Verschiedenen sein B eileid  auszusprechen. K urz a l ­
les, w a s  a u s  dem  großen  D asein  der N a tio n  von  a ll­
gem einem  In teresse ist, mutz verfo lg t, bedacht u n d . w en n  
n ö tig , behandelt w erden .

B esonder«  heiße T a g e  kommen, w en n  e in m a l a u s  
diesem oder jenem  G ru n d e  eine M inisterkrise ausbrich t. 
I s t  es doch die P flich t des R eichspräsidenten, eine neue 
R e g ie ru n g  einzusetzen u n d  zu diesem Zwecke o ftm als  
sehr lange  u n d  schwierige Rücksprachen m it den ein­
zelnen F ü h re rn  der g roßen  P a r te ie n  im  R eichstag  a b ­
zuha lten . b is  e« ihm  gelingt, d ie jenigen  M ä n n e r  zu 
finden , die im  R eichstag  d a s  nö tige  V ertrau e n  und  
zugleich die beste B e fä h ig u n g  fü r ih ren  V eran tw o rtu n g » , 
vollen P o sten  besitzen. B e i den besonderen S ch w ie r ig ­
keiten unsere« parlam entarischen  S y stem s  erfo rdert ge­
rad e  diese A ufgabe ein  außergew öhnliche« M atz von  
Geschicklichkeit, K lugheit u n d  nicht selten auch —  bei 
den w iderstreitenden M e in u n g e n  der einzelnen  P a r ­
teien —  von  G ed u ld , so datz die T a g e  einer solchen 
Mtnisterkkise a n  den R eichspräsidenten  meist besonder« 
hohe A n fo rd e ru n g en  stellen . . .

K ehren  w ir  n u n  zur M o rg e n m a p p e  zurück u n d  se­
hen nach, w a«  e tw a  noch d a r in  en th a lten  ist. D a  
reicht der Ju stizm in ifte r  ein  Gesetz ein, da«  die beiden, 
w ie w ir  sahen, erforderlichen In s ta n z e n , R eichstag  u n d  
R elchsra t, du rch laufen  ha t. u n d  b e a n tra g t die V erk ü n ­
d u n g  im  Reichsgesetzblatt. D a  fo lgen  Gesuche vo n  O r ­
g an isa tio n e n  u m  U nterstü tzung ih re r B estrebungen  u n d  
B ittschriften  einzelner P ersönlichkeiten . A uß erd em  legt 
der S taa ts se k re tä r  noch ein sorgsam  ausgearbe ite te»  
T a g e s p ro g ra m m  vo r. in  dem  die bevorstehenden U n ­
te rred u n g en  u n d  V e ran s ta ltu n g en  verzeichnet find . H ie r­
nach pflegt sich in  der R ege l der w eitere V erlau s  der 
A m tsftunden  abzuspielen .

A n  den V o r tra g  de» H e rrn  M e iß n e r schließen sich 
im  a llgem einen  die V o rträ g e  der o d en g e n an n ten  R efe­
ren ten . H ie rau f erscheint der Pressechef, der H err M i­
nisterialdirektor K iep, zum  V o rtra g . D ieser b ildet eine 
ü b e ra u s  wichtige E rg ä n z u n g  zu dem  Ueberblick über 
die ä u ß e re n  u n d  in n e ren  V o rg än g e . S e i t  dem  E nde 
de« W eltkriege« h a t m a n  bekanntlich den S t im m e n  
der Oeffentlichkeit im  offiziellen D eutschland im m er 
g rößere  B each tung  geschenkt, d enn  die Z e itu n g e n  be­
deu ten  ja  nicht m ehr u n d  nicht w en ige r al»  den rasch 
schlagenden P u l»  unserer G eg en w art. E» g ilt also fü r

S ie  ständig  au f  dem  L au fenden  halten , u n d  füge noch 
h inzu , datz auch gegen I h r e n  H e r rn  B ru d e r  In d ie­
ser A ngelegenheit le tnerlei V erd ach tsg rü n d e  m ehr v o r­
liegen. H ochachtungsvoll

D r. S c h lü te r ."
F r a u  vo n  D o h n a  lächelte:
» S e h e n  S ie ,  K ind , da» ist ein  F rem d e r, ein  K r i­

m ina lbeam te r, dessen P flich t ee ist, a n  die S ch u ld  der 
M enschen zu g la u b en , u n d  er v e r tra u t I h n e n  beiden 
m ehr, al»  S ie  selbst e in an d e r v e r tra u e n ."

T o t ja n a  w ein te  la u t a u f  u n d  legte ih ren  K opf a n  
die B ru s t der a lten  F ra u .

»W ie  recht S ie  haben , w ie rasch, w ie unendlich  
rasch zw eifeln die M enschen, selbst d a . w o  sie lieben I" -

F r a u  vo n  D o h n a  ab e r streichelte gü tig  u n d  leise 
den K opf der ju n g e n  w einenden  F r a u .

Elfte« K apitel.
K rim inalkom m lsiar D r. S ch lü te r  sotz In seinem A r­

beitszim m er. E r  w a r  ärgerlich. S o  sehr er sich nach 
allen  R ich tungen  seinen Kops g em o tte te , w a r  ee Ihm 
nicht g e lungen , auch n u r  den allergeringsten  A n h a lte ­
punkt sür w eitere N achforschungen zu finden . E r  hotte 
a u f  da» genaueste die D ienerschaft im  H ause de» G e­
neralkonsul» v ernom m en . V o n  der A u fb e w a h ru n g  der 
K ro n e  Im H ause hatte  n iem and  e tw a , g eahn t, w en n  
auch der D iene r J o h a n n  sich g en au  de» g roßen  P a ­
kete» e rinnerte , m it dem  der G eneralkonsu l a n  jenem  
N achm ittag  heim gekom m en, u n d  de« M ahagon ikasten» , 
den dieser am  M o rg e n  nach der A breise seiner F r a u  
w ieder m it fo rt n ah m . A n dem T a g e , a n  dem die 
ju n g e  F r a u  fü r S tu n d e n  a lle in  in  der V illa  w a r  un d  
ihre S achen  packte, ha tte  kein F rem d e r  die V illa  be­
tre ten . O b  e tw a  wirklich a n  jenem  M o rg e n  um  halb  
sechs u n d  in  der d rau ffo lg e n d en  N acht zwischen zwei 
u n d  drei U hr der J u w e lie r  W in d m ü lle r in  da» H au »  
gekommen, w uß te  n ie m an d  zu sagen . I rg e n d e in  D ieb- 
stahl v on  frem der S e ite  schien also  in  der T a t  a u fg e ­
schlossen —  g en a u  so ausgeschlossen w ie ein Z w eife l 
in  die verschiedenen G u tach ten  der J u w e lie re .

D e r G eneralkonsu l leugnete, ab e r da» Gericht g laub te  
ihm  nicht, u n d  die stritte A ussage W tndm üller»  stand 
ihm  gegenüber. E in  einzige» M o m en t gab  «», da» 
noch unau fg ek lä rt w a r , —  u n d  diese» M o m en t bot 
im  Augenblick ebensall» durchaus keinen A n h a l t . -------

(Fortsetzung folgt.)



leben, be t Aber bte Entw icklung bet D in g e  im  poli- 
tisdjen sieben unterrichtet le in  w ill. bieten P u l ,  aus- 
m etffam  zu füijlen, um  g enau  zu w illen, w a s  fich zu 
H ause u n b  ln  bet F rem de teg t. W e n n  H err Riep le i­
n en  B ericht « s ta tte t, so verfolgt e t zunächst ben Zweck, 
einen  Einblick in  bte H a ltu n g  b e t gesam ten deutschen 
P te l le  zu geben . . .

Nach bem B o tt ta g  bee H errn  R iep ist eine M inister- 
besprechung angesetzt. D er Reichskanzler L uther u nb  
b e t A ußenm inister S tre sem an n  erscheinen, um  ble H a l­
tu n g  ber R eg ie ru n g  ln  einer entscheibenben autzenpolt- 
tischen F ra g e  zu klären, bte augenblicklich b rennenb  ist. 
Nachher stnbet ber (Empfang einer D ep u ta tio n  s ta t t : 
D ie  V ertreter einer sührenben W irtschaftsgruppe w ollen 
beim  R eichspiäfidenlen  vorsprechen, um  ihm  ihre be- 
sonderen W ünsche an e  Herz zu legen. Auch fahrende 
Deutsche a u ,  dem A uelande w erben  au f diese Weise 
oftm ale gehört.

U m  12  U hr soll ber Neuangekom mene G esandte einer 
frem den M acht bae B eg laub igungsschreiben  seiner R e ­
g ie rung  überreichen. H ierfü r w ird  ein kleiner feierlicher 
Akt in  S zene gesetzt. F ä h r t  bet G esandte vor, so p r ä ­
sentiert bet D oppelposten. H andelt es fich um  einen 
Botschafter, fo ist zu seiner E h ru n g  die gesamte W ach­
truppe  herausgetreten . D e r M illionschef w ird  d a n n  von 
G eh e im ta t Roefter, bem R eferenten  fü r Etikettefragen 
Im A u sw ärtig en  A m t. in ein Z im m er des oberen Stock- 
w erke, geleitet, w o  ihn  au ß e r dem Reichspräfibenien 
u n b  seiner U m gebung auch ber A ußenm inister ober der 
S taa tssek re tä r des A u sw ärtig en  A m tes e rw arte t. M it 
einer kurzen Ansprache legt er seinen B e g la u b ig u n g , 
brief In die H ände des R eichspräsidenten, der ihn  w ill­
kommen heißt. Rach Abschluß de« offiziellen Teile« w ird  
b a n n  ln ber Regel noch ein kurze« Gespräch über die 
B eziehungen  de» L ande«, d as  der G esandte vertritt, zu 
D eutschland geführt.

Rach ben (Em pfängen u n b  U n terredungen  findet sehr 
oft zur M ittag sstunde ein (Elfen statt. Leitende P e rs ö n ­
lichkeiten au»  dem I n -  un d  A u slan d e  find zur T afel 
bee P räs id en ten  gebeten. H ier bietet fich von selbst bte 
G elegenheit, au f dem B o d en  geselligen Z usam m ensein« 
die fü r da» G edeihen unsere» Volke« wichtigen A ngele­
genheiten zw ang los  zu e rö rte rn  . . .

F ü h re n  w ir n u n  noch kurz den T a g  zu Ende, ben 
w ir hier in  g roßen  Z ü g e n  beschrieben haben. D ie 
A m tsstunben de« N achm ittags verlau fen  ln gleicher 
W eise wie die de» V orm ittag« . W ieder beg innen  die 
(Empfänge, w ieder m elden fich neue Besucher an . D a ­
zwischen müssen eilige S achen  erledigt w erden , die den 
Aufschub au f den nächsten T a g  nicht zulassen Depeschen 
treffen ein u n b  fo rdern  eine sofortige Entscheidung. 
M anchm al —  un d  zw ar nicht allzu selten —  d rän g en  
fich die F rag en , die der A n tw o rt heischen, so sehr, daß 
die B e w ä ltig u n g  der zu leistenden A rbeit nahezu u n ­
möglich erscheint. A ber der ^Reichspräsident ist gew ohnt, 
in  der Hitze de« Gefechte« zu stehen u n d  feine (Ent- 
lchlüfie ohne viel Z ö g e rn  zu fallen. Auch im  größten  
T ru b e l w eiß er seine R u h e  zu w ah ren  u nd  nicht selten 
streut er ein S cherzw ort ein , da» beweist, w ie sehr er 
ben unun terb rochen  wechselnben A ufgaben  gewachsen 
ist. U m  7 .3 0  U hr ißt H err v. H in d en b u rg  zu A bend, 
nachdem  er vorher nochm als ben G arten  aufgesucht hat. 
D e r A bend w ird  häu fig  durch dienstliche B esprechungen, 
durch bae  S tu d iu m  am tlicher Schriftstücke, auch durch 
gesellschaftliche V erpflich tungen ausgefü llt. W e n n  der 
H err Relchsprüstdent h iervon frei ist, w idm et er die 
A bendstunden gern  feinen R in d e rn , zu denen fich oft 
besuchsweise andere  F am ilien an g eh ö rig e  gesellen. G egen 
11 U hr legt er fich nieder, um  nach la n g en , dicht a u s ­
gefüllten S tu n d e n  angespann ter Tätigkeit der R u h e  zu 
pflegen.

2ü « I r r i g e  Á lv a ro  T rinco
" " w '- d e n e .  doch w ie ee 

scheint nicht lebensgefährliche V erletzungen davon
u a ra p u a v a  w a r  bet Po lizeisergean t F a r i a ,  

?! d e " .  R e in ig en  seine , R evo lver»  beschäftigt, a ls  fich
f r W , e W * .  en ,Iu b - D i-  R ugel d ran g  bem P o -  
lizeisoldaten Z o o ln ia n o  de A ra ú jo  P e re i ra  in  die B rust 
un b  verw undete  ihn  schwer.

D em  ungetreuen  Rafflerer des B anco  do B ra f il 
in  C u rityba . O lym pia  A n ton io  be F a r ia , w urde  vom  
S u p re m o  T r ib u n a l H abea»  C o rp u s  bew illigt D er 
P ro m o to r  D r. S a m u e l Cesar ha t e rneu t V erh än g u n g  
ber P rä v e n tiv h a f t b ea n trag t.

—  P a s c o a l S i t i a r a ,  ein bekannter G ew ohnheitsd ieb
♦ » H A  <TU »T TN«. "  fc - l  v  f i .p . n  .  . 'legte fich den T ite l „ D r ."  bei u n d  ließ fich auch ent-

sprechende V isitenkarten machen. U nter diesem Aufputz 
besuchte et ein hiesige» H otel un d  mauste verschiedene 
Rleidungsftücke. D ie P o lize i hatte ihn  bald am  Wickel 
u n d  steckte ihn  in  N um m er S icher.

—  Gestern in  früher M orgenstunde statteten drei G au - 
ner bem Geschäftsha-.se von ZosS M a r tin  in ber R u a  
Z o ã o  N eg rão  einen nächtlichen Besuch ab  H err M a r tin  
verjag te  ble E inbrecher durch Revolverschüfse ; es gelang 
ihm , einen derselben festzunehmen u nd  der P o lize i zu 
übergeben. D er V erhafte te gestand, daß  fie auch schon 
in  voriger W oche im  selben Geschäft einen Einbruch«, 
diebstahl au sg e fü h rt haben .

—  D er Paketpostdienft in  C u rity b a  hat im  M o n a t 
M ärz  2  5 5 0 8 0 0 0  in  G eld u nd  1 :5 9 8 5 0 0 0  in P a p ie r  
e in g eb rach t; da« gibt, zum T agesku rs umgerechnet, 
eine G esam teinnahm e, von 1 1 :8 0 0 5 0 0 0  in P a p ie r . 

________________K u r s e  vom  2 2 — 4 — 1 9 2 6 .

Deutschland 
H olland  
Schw eiz 
(England 7 
F ran k re ich .

. . 1 5 7 0 0  

. . 2 5 9 1 0  
. . 1 5 3 7 6

£  = 3 4 5 2 8 5  
. . 0 5 2 4 3

N ew  York 
I ta l ie n  . . .
S p a n ie n  . . .
A rg en tin ien  . . 
Tschecho-Slowakei

3nlanb.

Curityba. 3 e a n  iRer.é B o n d o n . Chef ber F irm a  
3  R . B o n d o n  & (Ela., ist m it H interlassung größerer 
Verbindlichkeiten nach Frankreich au r gerückt. D ie F irm a  
hat R o n lu ts  angem eldet.

—  2 m  Poftverkehr zwischen B rasilien  un d  F ran k ­
reich find die Poriosätze fü r Drucksachen e rm äß ig t w o r­
ben, um  den A ustausch von B üchern , Z e itu n g e n , Z e it­
schriften usw . zu erleichtern.

—  A m  S o n n ta g  früh  3 U hr kam es zwischen dem 
In g e n ie u r  Z osö  M a r ia  C arne iro  de L oyo la u n d  dem 
C hauffeur Ig n a c io  D zenbaty  w egen de« Fahrpreise«  
zu einet A useinandersetzung. D er C hauffeur versetzte 
bem In g e n ie u r  einen F austsch lag ; dieser aber holte 
au»  seiner W o h n u n g  einen R evo lver u nd  feuerte au f 
ben C hauffeur. D ie R ugel durchschlug R in n lad e  und  
Backe. D er V erw undete w urde  in  die Rlinik von D r. 
R ü d ig e r überführt. D er In g e n ie u r  stellte fich selber der 
Polizei.

—  A n der hiesigen U niversität w u rd en  a m  v e rg an ­
genen S o n n a b e n d  die ju ngen  Akademiker feierlich 
e in g e fü h rt S ie  zogen d a rau f  un te r Mufik durch die 
S ta d t  u nb  vereinigten fich später Im S ä n g e rb u n d  zu 
einer gemütlichen Festlichkeit m it einem  anschließenden 
akademischen Tanzkränzchen.

—  V e r e i n  D e u t s c h e  R n c r b e n s c h u l e .  W ir  
w erden gebeten, d a rau f hinzuw eisen, daß  der V erein 
Deutsche Rnabenschule m orgen abend 7 l/ i  U hr in  der 
A u la  de« neuen Schulhause« seine ordentliche M onat« - 
Versam m lung abhält. D er m orgigen  S itzung  kommt in 
a n b e t r a f t  be« u nm itte lbar bevorstehenden Weihefeste« 
eine wichtige B edeu tung  bei, w eshalb  alle v e re h rt 
M itg lieder, F reunde , Helfer u n d  G ö n n er um  recht 
pünktliche» unb  vollzählige» Erscheinen gebeten w erden.

—  A m  5. M a i w ird  der brafiliantsche V iolinkünst­
ler siéo Cobbe im T h ea tro  G u a y ra  ein g ro ß e , V io­
linkonzert geben.

—  S e it  21 . b«. ist Archibald M asson. Chef der 
W erkstätten der S o u th , verschwunden. (Er w urde in 
P ila rz in h o  tot aufgefunden. E« liegt S elbstm ord  vor.

—  H err D t. G ilberto  P a ra n h o «  da S i lo a  vom 
N a tio n a len  U nterrichtsdepartem ent in R io  w eilt zu r­
zeit in C u rityba . C r ist au f au f einer Reise durch 
P a r a n á  u n b  S ta .  C a th a rin a  begriffen.

—  H err D r. R onber, der künftige S taa teg o o er- 
n ab o r  von S ta .  C a th a rin a , hat au f feiner Reise nach 
R io  am  letzten S o n n ta g  P a r a n a g u á  passiert. (Er 
w u rd e  von  F reu n d en  unb  B ew u n d ere rn  begrüßt unb 
versicherte, w äh ren d  feiner R eg ierung  fich einer P olitik  
herzlichsten E invernehm en«  m it P a r a n á  w idm en zu 
w ollen.

—  I n  einem  Geschäft, hause a n  ber R u a  A flunguy 
kam et am  S a m , t a g  abend  zu einer Retlerel. B eppi 
31aio j versetzte A lb ino  F lo r i einen Messerstich- D er 
V erw u n d e te  w urde  in  ärztliche B eh a n d lu n g  genom m en, 
bei M esserheld verhaftet.
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Deutsche Knabenschule- D ie letzten A rbeiten 
am  neuen  S chu lh au «  gehen nunm ehr m it Riesenschrit- 
ten ih re r V o llendung  entgegen, fodaß kein Zw eifel 
m ehr besteht, daß  in  8  T a g en  der N eu b au  innen  und 
außen  fertig dastehen w ird . Auch die V orbere itungen  
zum Feste schreiten rüstig v o ran . D ie Festkommissionen 
entfalten eine rü h rige  Tätigkeit, um  die D oppelfeier 
—  E inw e ih u n g  de« S ch u lb a u se , u nd  F eie r des 30« 
jä h rigen  Bestehen« der R nabenschule —  so großzügig, 
gemütlich un d  u n te rhaltsam  a ls  n u r  möglich zu ge­
stalten.

A m  D o n n e rs tag , F re itag  un d  S a m e ta g  nächster 
Woche finden a ls  V orfeier AbendfeftlichkeitenM ii C inem a, 
S p ieß b ra ten , B ie r-, Raffee- u n d  Likör-Ausschank, V er­
losung u nb  Glücksrad von 7 l/ i  bi« 10  U hr abends 
au f dem illum inierten  Schu lhof ober, bet rauher, m i­
stiger W itte ru n g , in  der A u la  statt.

A m  S o n n ta g , den 9 . M a i. w ird  vorm ittag« 10 
U hr ein Feftgottesdienst in  der Deutschen Ratholischen 
Rirche abgehalten . Auch in  der B o rn  Zelus-R irche fin­
det ein feierliches Hocham t statt. Um 1 U hr nachm it­
tag  beg inn t d an n  au f dem festlich geschmückten S ch u l­
hofe ein große« Volksfest, zu den die umfassendsten 
V orbere itungen  getroffen w orden  f in d : V erlosung«-
und  W ürfe lbudcn , G lücksrad. S chießbuden, R ing - und 
M ksserw eifen, Raffee- un d  Likörbuden, S p ieß b ra ten  
u n d  ein separierte» W iener Raffee, Ausschank von 
S h o p s  u n b  Flaschenbieren sämtlicher B rau e re ien . B lu ­
m enbude u nd  R inderbeluftigungen aller A rt.

U m  2 ‘/ j  U hr nachm ittag erfolgt sodann die V o r­
nahm e de« W eiheakte«, w ozu die B ehö rden , die W o h l­
tä ter der Schule, die V ertreter der Presse u nb  die 
V orstände der V ereine eingeladen find. E ine Rino- 
V o rfü h ru n g  gm  A bend w ird  die Festlichkeiten be- 
schließen.

F ü r  die V erlosung usw. hat ein Festkomitee G aben  
erbeten u nb  überall freundliche A ufnahm e, w o h lw o l­
lende» V erständn is un d  hochherzige« Entgegenkom m en 
gefunden. S chon  find reichliche S p en d e n  für den ge­
n an n ten  Zweck eingegangen. V iele H äuser haben fich 
erboten, die Geschenke selber zu übetlch'cken; a n  fie 
möchte der S chulvorstand  die herzliche B itte  richten, 
diese G aben , soweit es nicht bereite geschehen ist, m ög­
lichst noch im  Laufe dieser Woche zu überichicken, d a ­
m it die E in o rd n u n g . N um erierung  usw. noch vor B e­
g in n  der Festlichkeiten erfolgen kann.

N atürlich w a r  es dem © abenlom itee nicht möglich, 
übera ll persönlich vorzusprechen. E« w endet fich deshalb 
au f diesem W ege nochm als ganz allgem ein a n  alle 
F reu n d e  und  G ö n n er der Z ugend  und  der Schule, 
irgend eine S p en d e , sei es in ® e.b ober W a re n , zum 
Feste und  dam it zum S ch u lh a u sb n u  beizusteuern. Zede 
G abe, die gern a u s  freudigem  Herzen gegeben w ird, 
ist dankbar willkommen und  hilft ein große« un d  ge­
m einnütziges edles W erk fördern  u nd  fichem. W aren  
fü r die V erlosung w ollen möglichst bald zugestellt w er­
ben. B esonder« erwünscht find auch Rüchen und  Back- 
werk für den Raffee-Ausschank. B ro t u nd  Z u ta te n  für 
S andw iches u | , welche S achen am  besten kurz vor 
dem Feste verabreicht werden- A uf W unsch w erden 
gütige S p en d en  auch abgeholt

Liften zur Unterzeichnung der Urkunde, die zusam­
m en m it der E hrentafel sämtlicher W oh ltä te r zum 
S c h u ih a u sn e u b au  in  der U rne des Schlußsteine« ein ­
gem auert w erden soll, liegen a n  allen Festabenden im 
Schulhause auf.

A n  den drei V orabenden , w ie auch am  S o n n ta g  
w ird  eine große M ilitärkapelle die Festlichkeiten ver­
schönen.

A n die ganze deutschsprechende R olonle ergeht die 
herzliche B itte  fich. einm ütig u nd  geschlossen a n  diesen 
Festlichkeiten zu beteiligen. G ilt ee doch, da« glückliche 
G elingen eines großen Werke» zu krönen, da« dem 
W ohie unserer Z ugend , unserer R inder gew idm et ist 
un d  im m er ein leuchtende» E h renm al für bae einm ü­
tige, opferfreudige Zusam m enstehen unserer Rolonie 
b ilden w ird.

Hauptmann Franco. D ie in  M ad rid  veranstal­
tete S a m m lu n g  zugunsten bet Besatzung de» F lugzeu­
ge» „ P lu s  U ltra “ ergab  die schöne S u m m e von . . . 
8 6 2  5 8 2  Peseta». D a ru n te r  befinden fich auch 65  0 0 0  
Peseta», die die spanische R olonie von U ruguay  für 
die spanischen F lieger spendete t

Die Turnersektion des H .  U. B .  veranstaltete 
am  verflossenen S a m s ta g  A bend ein Fest, das w ohl 
ben E rw artu n g e n  aller Zuschauer entsprach. D ie glän- 
zenden turnerischen D arb ie tungen , sowohl der I. wie 
auch ber II. Riege und in Gesamm theit, verdient n 
unser uneingeschränkte, L o b ; fie legten Z eu g n is  ab 
von der fleißigen A rbeit, die der V erein Im Laufe bee 
Z ahre»  geleistet hat. Alle U ebungen, ob am  B a rre n  
ober Recke, ob S ta b ü b u n g e n  ober Athletik, w urden  
exakt u nd  schneidig ausgeführt, und  nicht zuletzt riefen

auch die prächtigen P y ra m id e n  ben ® ° " nen n»u- 
bienten B eifa ll de» Pub likum » hervor. E ine gute 
fikkapelle begleitete die A usfüh rungen  entsprechend 
hielt bei flotten W eisen noch lange die Teilneh  
einem gemütlichen B alle  zu lam m en. ,

» r a fU ien  und Deutschland. 3 n  H am b u rg  lr«f 
eine brasilianische Rommisflon ein, die Deutsch 
wirtschaftliche, politische und  soziale Lage studieren w . 
Diese Romm isflon besteht au»  2 8  M itg liedern , fie » tu  
auch B erlin , D resden , M ünchen. F rankfurt und  « o m  
besuchen.

M o d e r n e s  B a d e h a u s .  S .  P a u lo  w ird  dem ­
nächst ein m oderne» 8 a b e h a u »  nach bem Neuster 
besten diesbezüglichen A nlage In B erlin  erhalten , v a t  
B ad e h au «  gliedert fich in zwei A bteilungen f ü r : D a - 
men u n b  H erren. Zede A bteilung ist m it E in rich tun­
gen für Heiß-, Rolt- und  D am pfbäder, für © a rm -  
u nd  R altbouchen, fü r Lichtbäder, M afiagen  u nd  eiet- 
irische B eh a n d lu n g  usw. versehen. D a«  P e rso n a l be­
steht a u s  Spezialisten, die a u s  E u ro p a  gew onnen  w o r­
ben find.

öln  neuer P estfa ll ln S . P au lo . A u» S ã o  
P a u lo  w ird  ein neuer F a ll von B ubonenpest gemeldet. 
E in  S chü le r de« G ru p o  S a n t ’ä n n a  ist von der furcht­
baren  Seuche befallen w orden. D ie S a n itä tsb e h ö rd e  
hat umfassende B orfichtsm aßnahm en getroffen.

G e l b e s  F i e b e r .  D ie iRockefeller Rom m lfiton hat 
da» W teberauftrcten  be« G elben F iebere in  P a ra h y b a  
bestätigt.

Steuer für Getränke (Eine amtliche V erfügung  
besagt, daß bte 5vrozentige Zuschlagefteuer n u r  auf 
den W ert solcher Sello»  berechnet w ird , die nach dem 
31 . Z a n u a r  1 9 2 6  erw orben  w orden find, da die be­
treffende S teuerbestim m ung  erst am  1. F e b ru a r  I. 3 »  
in  R raft getreten ist.

V erhängnisvoller Protest. 3 n  S .  P a u lo  
veranstalteten die S tu d en ten  der höheren Schulen  eine 
P rotestkundgebung gegen den R o n tra lt m it der T e le­
phongesellschaft. Die Akademiker versam melten fich auf 
dem L a rg o  de S ã o  Francisco und  zogen un te r V or- 
a n tr itt einer F ah n e  mit der Aufschrift „Telephonskan- 
da l"  durch verschiedene S tra ß e n  der S ta d t ,  den üb li­
chen S a r g  für die „B e e rd ig u n g “ mit fich führend. V or 
der M untzipalkam m er protestierten fie gegen die G eneh 
m igung  de» Rontrakte» durch den Präfekten. 3 n  die 
sem Augenblick erschienen Polizeiftreitkräfte zu P fe rd  
und  F u ß  S ie  d rangen  au f die M anifestanten  ein, um  
fie zu zerstreuen, w obei verschiedene Akademiker ver­
w undet w urden . Auch w urden  einige Revolverschüfse 
au f die M anifestanten  abgegeben. (Ee erfolgten verschie­
dene V erhaftungen . D ie Presse protestierte gegen diese» 
V orgehen .

A m  S o n n ta g  w iederholten die S tu d e n te n  ihre M a ­
nifestation. Auch hierbei schritt die P o lize i ein u n d  
verhaftete verschiedene Akademiker.

Stiftungsfest. Am letzten S o n n ta g  feierte der 
hiesige S an k t Zosrphs-V erein  sein 6  S tiftungsfest. G e­
neralkom m union In der F rü h e  und  S egensandach t am  
N achm ittag bildeten die kirchliche Feier, w o rau f fich 
der Festzug durch die H auptstraßen der S ta d t  nach dem 
V ereinslokal anschloß. W äh ren d  die wackere Rapelle 
de« 15 . Z ägerbata illon«  im kleinen S a a le  konzertierte, 
gruppierten  fich im großen S a a le  die Festteilnehm er. 
D a s  F estprogram m  w ar im  einfachen R ahm en  gehalten, 
fand aber allgem einen, freudigen B eifall.

D en  D am en  und H erren , die sowohl au f der B ü h n e , 
wie ln musikalischen V o rträgen  fich betätigt haben, ge­
b ü h rt der herzlichste D ank de» V ereine. M öge diese« 
Fest, da« einen so schönen, in  jeder Weise befried igen­
den V erlau f genom m en hat. dazu beitragen, da« I n ­
teresse fü r den Zoseph«>V «ein im m er m ehr zu wecken 
u n d  zu fördern  !

Die Botschaft des Munizipalpräfekten. Z u r  
E rö ffnung  ber 4. Session ber 9 . L egislaturperiode am  
15. A pril l 3 « . legte der M unizipalpräfekt D r. Z  
M o re ira  Garcez der M unizipalkam m er eine 
vor. w o rin  er übet die V erw altu n g  de» 
ausführlich Bericht erstattet.?

Bezüglich der Fleischoetforgung der S ta d t

„  .QQ « „ I o n e n  befördert, da«  g ib t einen y. 
4 5 Jon 1 2 5 1 1  P e rso n e n . D ie befÄ ^
durchschnitt , 036  557  ^m . ^
S t t ede betrug, l l g J  M T

' -

. . ro o  p  8 .  abgegeben .
®  D e" T elephondienft in  C u rs tyda . P o n ia  ©toff*
«  hat im  4 Q u a r t a l  de» verflossenen > ■P a r a n a g u á  h a t te n  ^  .4 1 5 $ 0 0 0  ,

, ' 1  . " l l  S n  *  * ' ' * “ 6 1 0 :3 6 9 $ o d ö .> .  0 ”
in«» teil seinem A nkauf im  Z a h re  1920 

n Ä . c k u k  von 1 4 0 :8 3 9 5 0 0 0  e rg e b e n ; Teleph, " 
u n d  R onzefiton  w u rd en  seinerzeit um  6 0 0  Conto, ?

fien D e r  Z in se n d ie n st e r f o r d e r t e  7 1 :6 5 8 5 0 0 0  V :
S S S t S S  4 '
" ,  5 3 0 8 1 9 5 0 0 0  reduziert w o rd en . '•

I m  verflossenen Z a h »  stnd 3 1 Lizenzen

Botschaft
M unizip«

hat die
P 'ä fc k tu r . um  eine E rhöhung  der Fleischpreife auf 
2 5 0 0 0  bezw. 2 5 2 0 0  zu verhindern , selber 5  6 74  Stück 
Schlachtvieh zum Preise von 1 7 7 6 :8 3 2 5 0 0 0 . einschlief 
lich der T ransportkosten und  sonstiger S pesen , ange- 
kauft und schlachten lassen. D ie d a ra u s  erzielten (Ein­
nahm en  beziffern fich auf 1 7 2 4 :8 9 7 5 0 0 0 , D ie M u n i- 
zipalkafie ha t also insgesam t 5 1 :9 3 5 5 0 0 0  im Interesse 
der Allgem einheit beigesteuert.

3 m  letzten Q u a r ta l 1 9 2 5  schlossen E innahm en  und 
A uegaben mit 5 8 4  9 4 3 5 0 0 0  ab. D ie E innahm e de» 
ganzen Z ahre»  1925  bezifferte fich auf 1 9 3 2 .8 0 9 5 0 0 0  
die A usgabensum m e auf 1 8 5 6 :4 1 1 5 0 0 0 , sodaß ein 
S a ld o  von 7 6 .3 9 8 5 0 0 0  für 1 9 2 6  verbleibt. U nter ben 
A usgaben  figurieren 5 6 1 :2 5 0 5 0 0 0  für öffentliche Ar- 
betten, 4 9 :8 6 9 5 0 0 0  fü r S trafzenun terha tt, 1 1 2 :3 1 8 5 0 0 0  
für Schuldentilgung. 64  Conto» für den Z tnlenbtenti 
und  1 5 :8 4 0 5 0 0 0  für S tra ß e n  bauten in den V ororten  
Die M unizipalschuld ist vom Oktober 1 9 2 5  bi» M ärz  
1 926  um  41 Conto» verm indert w orden und  b e trö o t 
zurzeit noch 1 0 8 9  Conto».

3 m  letzten H alb jahr w urden  im S tad tgeb ie t gepffa- 
stert bezw. m afabam lfierl: die R u a  Allere» P o ll  zwi 
schen 7 de S etem bro  und S ilo a  Z nrdim . eine Strecke 
von 8  5 6 0  q m  der R u a  S ilo a  Z ard im . die R u a  N u 
nee M achado und bte R u a  dr. L am enha Lin« im» 
schen 7 de S etem bro  und S ilv a  Zardtrn . C uritvba 
befitzt heute 5 24  2 7 7  q m  gepflasterte unb makabami- 
fierte S tra ß e n . D avon  w urden 2 1 3  8 9 3  q m  unter 
ber V erw altung  de« derzeitigen M unizipalpräfekten lelt 
1 9 2 0  hergestellt. Zugleich w urde noch ein 
über die A sphaltierung der R u a  15 de N overnbw  u7d 
anderer S tra ß e n  abgeschlossen und mit den A rb e it .»  
bereit» begonnen. » w e tten

Nach dem Bericht befinden fich im M unlzlo 
roärtlg 3 0 3 3  registrierte Fahrzeuge, darun ter 5 7 0  
loe. 107  Lastauto». 41 offizielle A u to , und  13 m " '
bektafiroagen. B i»  zum 31 M ärz l. I » .  w urden ,» ? ' 
gesamt 1 4 6 0  Chauffeurkarten ausgegeben 3 n t 1 m

r n e w  l .«  *  3 m

Ein Schmerzenskind de» M u n iz ip , ist hl»
D er Versuch, die erforderlichen Gelder zum A nt«».' x 
A usbau  des Licht-, Rraft- und S . r a ^ b a i n b i  „ h 
durch Aktien bezw. G rü n d u n g  einer einheimisch.» ?n  ,‘  
oalgeleülchaft aufzubringen, halte keinen (E tfo ?  m 
mehr hot fich aber die S taa ts reg ie ru n g  v o r b e i ? " '  
im geeigneten Zeitpunkt die Sache ln die «-»»»>? '
nehm en unb entweder selber da» W afierkran!» , iu  
bauen ober die Z in sg a ran tie  für à  *U
10  0 0 0  Conto» zu übernehm en. D er S t« « . . 00n
h a t die R egierung dazu ermächtig, """»kongreß

Auf der S traß e n b ah n  w urden im verflossenen J « ,h „  >

I m  verflossenen Z a h r e  fin d  3  1 l e n z e n  m  
Ö ffnung n e u e r  G e sc h ä f.sh ä u fe r - r te t l t  w o rd e n :  2 8 z 7  
S tad tb ez irk , 4 9  in  d e n  V o ro r te n .  I m  selben «■S ta d tb e z irk . 4 9  in  Den y o iu n c « .  im
w urden  6 6 6  G üterum schre ibungen  registriert und 
B aulizenzen erteilt.
3aD ll |e n 3 a h íe n el dem um fangreichen Berichte de, % ,

n u ip a lp rä fe k te n  e n tn o m m e n , »»»  u n te r
fich e in e r z ie lb ew u ß te n , ta tk rä ftig e n  V erw altung  t j |[( 
u n d  trotz e in e r  u n v e r k e n n b a r e ^  schw er a u f  dem Mi,? 
schaftsleben la sten d en  R 'ffe  doch e in e  im  ganzen 
treuliche E n tw ick lung  g e n o m m e n  h a t. W ir wollen -i rc u tiu j 0 ,1»  hietreuliche Entwicklung genom m en yar. 201t  wollen u  nli 
fen daß es gelingt, m it der Z e it die mancherlei Tch„. 
rigkeiten zu beseitigen, w o ru n te r  heute H andel. 3nb; 
u . l .  ,.»h  cmirtlcbaft im  ganzen  L a n d e  leiden, unk ^  Lri
rigkeiten zu ve,eiligen. u ,u .u . . ,»  ? r ',ucl
strie und  W irtschaft im  ganzen  L a n d e  leiden, und „ 
d an n  auch unsere S ta b t  u n d  unser Munizip V  bo>: 
von p ro fitie ren  u n d  fich auch w eite rh in  recht gedeih %  
entwickeln m ögen. giiti

S taat S ta . C atharina. ^
H e r c i l i o  f i u z - S  r ü c k e .  D ie  feierliche 3naug,. 

ra tio n  der großen Brücke, die F lo r ia n o p o ii ,  mit dq ^  
F eftlande verbindet, ist b is  zu r A nkunft de« erwihh,, & 
B undesprS fiden ten  D r. W a sh in g to n  Luiz in Sta. 5,, <  
th a r in a  verschoben w orden . D e r künftige Bunde,„tz, h

• V - -- — «4—  C L Z U f m  h p «  Ö D .I ,bent w ird  in  der ersten H älfte de« M onat»  Mal i, 
F lo rian o p o ii«  erw arte t.y io tianupunD  ctwuitv».

—  S p a r s a m k e i t .  D er S taa teg o v e rn a d o i ^  
B u lcão  S la n n a  füh rt ein sparsam e« Regiment ui) 
sucht alle unnö tig en  A u sg a b en  zu verm eiden. Die hils, 
a rb e i t«  in den öffentlichen A em tern  w u rd en  entlofa 
•<»x « .r l /M .h e » »  durch T o d  f re ia e m n rb e n #  (Sun-und  verschiedene, 
gestrichen.

Bnndeshauptstadt.
G e n e r a l  M a l 2  n  d ' A n g r o g n e ,  bet st 

T ru p p en  fü r den Grenzschutz in  M a tto  Grofio befehligte 
kehrt m it seinem © eneralftab  nach R io  zurück. (Er ouili' 
au f der Rückreise gestern in  S .  P a u lo  erwartet. >

—  S c h l i c h t u n g  v o n  G r e n z s t  r e i t  f r a g n ,  
Zwischen B a h ia  u nd  E spirito  S a n to  find durch freund 
liehe« Uebereinkommen die G renzen  endgültig  festgilif 
w orden . D a»  A bkommen ist in B a h ia  vom  Gooemabe 
G öe« (Ealmon u nb  dem V ertre te r vo n  (Espirito Sand 
C arlo« L av ie r, unterzeichnet w orden .

Auch zwischen S t a .  C a th a r in a  u n d  R io  Grande), 
S u l  h a r te n  noch einige G renzfragen  b e t Lösung. St 
S ta a te re g ie ru n g  von S ta .  C a th a r in a  hat durch St 
3 o fé  B o iie u r  in  S ã o  Z o a g u im  da  Costa da Sera 
Belege zur B ekräftigung ihre» S tandpunk te«  fammeft 
lassen.

—  T r u p p e n h e i m k e h r .  V om  Norden la* 
m enb, ist eine B a tte rie  berittener A rtillerie  in ihre fo 
ferne zu V a le n ça  im  S ta a te  R io  zurückgekehrt.

—  E i n w a n d e r u n g s f r a g e .  D e r brasilianisch 
Botschafter in R om . O scar I r f f é ,  ist in S  P°»I> 
eingetroffen, um  die zwischen I ta l i e n  und Srallia 
schwebende E in w a n d e ru n g ,f ra g e  m it dem pauliR«« 
S taa tsp räs id en ten  zu erö rtern . D e r  Botschafter ■» 
am  13 . M a i nach R o m  zurückkehren.

G i f t m i s c h e r .  E in  Im B arnabitenkloft« i» 
(Eaxias im S ta a te  M a ra n h ã o  beschäftigter Roch fol 
bort einen G eldbetrag  en tw endet un d  gestand im P» 
llzeiverhör feine Schu ld . D ie P a t r e s  legten Fürsprech 
für ihn ein, um  ihn  vo r S tr a f e  zu schützen, und fri 
hielten ihn  im Dienst. D er Roch ab e r dankte die* «>' 
schlimme Act. E r suchte fich zuerst S try ch n in  zu 
schaffen, um  die P a tre «  zu vergiften. D a  ihm 
©ist kein Apotheker verkaufen w ollte, griff er zu efnnl 
anderen  Gift u n d  milchte e« un te r den Raffee. 8#! 
P a tre «  erkrankten a n  V erg iftu n g .

Hufruf!
— o  —

F reunde und  G ö n n e r bet Deutschen Rnabensch^

©ebt eine S p en d e  zum N eu b au  de» S chuW

® * Uie Unö Jugend darf uns [ 
aen 3 e  besser w ir für fie l
der M t? boher werden wir in der Acht'

er M t l .  und Nachwelt stehen.
m en it4f l ,h ? g,eV nb  S p e n d e n  w erden  en tg eg en ^  

Ä Ua 15  de N ovem bro 98 
f Ä J  A venida Luiz X av ie r 19  -  Cafè A"
da RepubUca *J °  A ~  «losterpforte, ^
39  _  í a  ~  -D e r  R o m p a ß “ . R u a  24 b t j
bro 123  -  ^ " " d o  Schw ansee. R u a  7 be 6 ^  

N R  n  J o ä o  H au p t L  C ia., R u a  S .  F r a n c s

S pen d en  b e ! " h ^  a,Unb « Ö n n e r im  In n e rn  » J  
Penben bet den A genten de« .R o m v a f ,“ ^ben A genten de« „Rom paß* 

© urttqba im M ärz  1 9 2 6 .
D er Schulvorstand

gez. Heinrich H am pe, »orfftze1

à t z t e  Nachricht

no h a^d e^ V à Schi f fahrt ,  fl 
w ieder übernom m en 6 a m 6 u tß a m

Reichstage» „ J A 0 ' 9 u  n 6 • D ie  Z  
‘ee an , welche» 7 ,  "  etRen Artikel
*‘«em S o n d e rg e r ic h .. ""? â d t« u n g » k l
fc ~  6 a  n b e i  t i  ™ in  will.

der (Einfuf,r ‘im W e rt der
M ark . 9 tm M o n a t M ä r ,

* 1 * r 0 g . D er deutsch, A u



s
' l -

f l u r t t y b â . de»  28. A v r t t  í u w i Der Kompatz
nn  u n d  b «  russische 8 o t |* o f t e r  R re ttln e h )  unterzeich- 

In « t t l i n  e in e n  deutsch-rulsischen » e r t r a g ,  bellen6 Uten i”  w.
kjàerl  demnächst veröffentlicht roltb.
>«3 Frankreich V e r t r a u e n s v o t u m .  Die «am- 
vuet bewilligte mit 366 gegen 168 Stimmen die Mi- 
ditztirpolitik bet RegierungL ^flitpom u o rt TiruictunH,
S Griechenland. Zum  l o b e v e r u r t e i l t .

(Ein Sonbertriegtgericht verurteilte bi« Rädelsführer der 
Meuterei in Saloniki, die Obersten Ratatufae, Dtaoel« 
las und Bakirbii« zum Tobe.
W R u f t l a n d .  S c h u l d e n .  Der Berichterftatier bet 
»Handel» Tlbnlng" In Reval meldet, bah Offiniki 
Dbolenetl, der frühere rulfifche Gesandte am Hofe zu 
Stockholm, sich an bet Spitze einet Delegation nach

den Vereinigten Staaten von Amerika begeben werbe, 
um über die Regelung bet allen ruffifchen Schulden 
und die Wiederaufnahme der russisch-amerikanischen 
Beziehungen zu verhandeln.

Portugal. R r e b ■ . Der leitende Arzt Fortu- 
noto Pila  de« Hospital» in Funchal auf Madeira will 
ein wirkfame» Heilmittel gegen den Riebe entdeckt haben.

P e r u  T a c n a - A r i k a .  Wie verlautet, hat der 
®efnnt>te Peru» in Walhington dem StaatefelretSr 
Rellog vorgefchlagen, batz Me Provinzen l a tn a  und 
Arica an Peru abgetreten werden sollten Peru werde 
eine (Entschädigung von 10 Millionen Silber-Sole» 
zahlen. Der chilenische ®e|anbte Lruchaga lehnte diesen 
Vorschlag ab.

'jOto ä © ir
% © fe z j u i a  F e s t © ,

696 Atlantic» Bier Ist s t e t s  
t i L < 8 e - 8 8 -  l R © S t © e

, Club F am iliar de Excursão 
Ausflugs

nach

' P a ra n a g u á
iA l. H o l : A b fa h rt p e r  B ahn m o rg e n s  
*>Ht * 7V, U hr.

.H o lt  W a s s e rp a r t ie  n ach  d e r  I lh a
das Cobrat. A b fa h r t  d e r  

” 5 L an ch as  m o rg e n s  6  U h r
" M a l : R ü c k fa h r t von  P a ra n a g u á  
fl L ’ 21/, U h r M ittags.
|a. Die M itg lieder, w elche an d iesem  
V A nsflug  te iln e h m e n  w ollen , w e rd e n  
v^gebeten, s ich  b is  M ittw och , d e n  2 8  

bApril In d e r  bei H e r rn  A lb in  A m - 
p Ichof an flieg en d en  L is te  e in z u tra g e n . 
i( j^ ie  F a h rk a r te n  f ü r  B ahn u  L a n ch as  
^ í i n d  dann  b is F re ita g , d e n  80. A pril 

m ittags 12 U h r zu lösen .
Die B eteiligung ist ausschliesslich  

nur M itg liedern  u n d  deren A ng e­
ld, hörigen gestaltet.
75 Der A usflug  findet bei je d e r  Wit- 

^tentng statt.
4^898 Der Vorstand.

w Raòfahrer-Club 1895
^  Sonnabend, den  1. M a i j

9 Uhr abend»

S Im Verein .Deutlcher Sängerbanb* wozu 
btt (Einladungen bereit» ergangen sind.

t. A. de» Vorstände» 
936 1. S ch r iftfü h rer

Vtrtio deutsche Schule
(Colleglo P ro g re sso )

Freitag, den 30. d» Mt». 
A u ssah  u s s - S i t z u n g  
pünktlich 8 Uhr tm Sängerbund 

wozu hiermit die Mitglieder diese» Hue- 
schvtze» HSsi. eingeladen werden.

Gebe hiermit bekannt,
batz ich mich van der Firma «B o n u m  
Tigges C ia.» lebet Verantwortung frei, 
inrüdgezogen babe und ln Folge dessen 
keinerlei V erpflichtungen w eder Ver­
bindungen  mit dem Roloni|atlonsnnter- 
nehmen besagter Firma habe. — Zu glei­
cher Zeit erkläre dem Publicum, batz Ich 
den Verkauf in Lote» der prima und ge­
sund gelegenen Ländereien in S ã o  Jo ão , 
Vioroquara de Lima an der Grenze van 
Eta. (talhartna und P a ran á  übernommen 
habe und kann sich daselbst jeder Land- 
suchende nach Belieben etwa» Passende» 
aussuchen. Die Fahrstratze van Joinville 
führt bl» an dl« 6000 Slq umfassende 
Fazenda heran und autzerdem ist der Rio 
6 ío  João  nahebei schiffbar Nach der 
Bezahlung werden dem Räufer überh a u p t 
keine B ed ingungen  gestellt u. bekommt 
er den einwandfreien Besitztitel. Tadellose 
Papiere liegen zur (Einsicht vor. Land­
suchende wallen vor allen anderen diese 
Gelegenheit ausnutzen Nähere» bei 
983 L Schum acher  med oet.

Wua Lonslheiro B arrad a , Nr 136 
oder CEaiia Postal Nr 336.

S e s u c t o
6—8 tü c h t ig e ,  in ih re m  F a c h  
d u r c h a u s  e r f a h r e n e
-Bautischler

zum s o fo r t ig e n  E i n t r i t t  bei 
g u tem  L o h n .  M e ld u n g e n  in 
d e r  B a u t i s c h le re i  d e r  930 

F A R R I C A  D O  P O V O  
A d o l p l i o  B a r n a c k  

R u a  I v a h y  Nr.  75.

E in  o rd en t l ich e*  
K in d e r m ä d c h e n  

gesucht. 936
Nua Garibaldi Nr. 8 6 .

r  H a u s le h r e r .
Lj Für drei Rinder wird ein Hauslehrer — 

Lehrerin bevorzugt — für Deutschunter- 
r  richt gesucht.

1 f  Schriftliche Angebote unter „H ausleh-
,ä  rer 944“ an

João H a u p t & Ciá.
\r Rua ©So Francisco 41.

jf Nette* R r e t t e r c t ia le t
"  Doppeiwohnung, mit grvtzem Schuppen,

tieht. Licht, schönem Obstgarten, Grund­
stück 26  1 7 6  m, ln der Rua Bodre Ago» 

» Itinho ((tampo da Dalicia) gelegen. Ist
^  preiswert zu verkaufen 931
r  Zu unterhandeln

Rua Saldanha M arinho 108

g u t  m ö b l ie r te  Z im m e r  
in ruhigem Hanse zu vermieten an einzelne 
Herren Zu erfragen. 926

Rua Tanselheira Barrada» i82.
Daselbst ist ein gut erhaltene» D oppel­

bett zu versaufen.

Rieht«, massive, nette 926
W o h n u n g  

zu vermieten. Ehepaar ohn« Rinder bevor 
lugt. Nähere»

Rua Visconde Rio Branca 181 
(von 11  bl» 2  Uhr.

Hungernde Millia- 

Da» Spitzentoschen-

16$

3$

6 $

6$

26$

208

53

886

786

6 8

48
108
98

98

SO N DER ­
ANGEBOT

Die nachstehenden Werte liefern wir, 
wenn unter Bezug aus diese» Angebot 
bl» spätesten» 15. M ai bestellt, porto­
frei überalhin, wa» einem Nachlatz von 
etwa 861

IO P r o z e n t
entspricht. Autzerdem erhält Jeder B ü­
ch ersäufet bei einmaliger Bestellung Im 
Wert von mindesten» 20$ einen Bo­
nus zur Auslosung der Schreibmaschine 
im

W e r t  von 7 0 0 9 0 0 0  
am 2 8 , Jun i.

Au» R eclam s U niv.-Bibl. : (wa 
nicht» andere» vermerkt, sind die Bände 
In Halb-, ob. Ganzleinen geb.)
Aiexi», W Die Hasen d Herrn 

o. Bredaw Pd. 7$
Bach, G. (Ein stolze» Herz 
Rarl M ag, Die Wüstenräuber Pb. 6 8  
Bartsch. R H (Erlösung HI 6 $
Bartsch, R. H. Der Röntgege- 

danke HI 6 8
Becker, H. Herrn Dübelet» Töch­

ter. kt. 38
Bernhard, M. Feile u. Felicia Hl. 8 8 6
Bernhard, M  Forstmeister Bel- 

charbt. Hl 885
Sernoulll, (E. A. Cuscas fee- 

land P b  78
Bettauer, H Die S tadl ohne

Juden Hi. 885
Blöm, W Brüderlichkeit. HI 1 8 $
Bidm, W Geschichte eines jun­

gen Freiheitsheiden. HL 6 $ 6
Blöm, W Da« eiserne J a h r  Gji. 18$
Blöm, W. Da» verlorene V a­

terland. HI. 188
Bvtzhard, 3  (Ein Rufer in der 

Wüste 8 $
Soq-tEo, I. Erschlossene Pfor­

ten. Hdl 787
Brachvogel, A CE Der Felz v 

(Erz. P b  6 $
Brasusewetter, A D r M vlinar

u. seine Schülerin Pb. 485
Brvckdvrsf. G o Die Faust 1.

Westen Pd. 8 8
Brocke», Ferd. Dl« Herren der 

(Erde Hl..' 10$
Buiwer. (E. L Die letzten Tage 

von Pompeji HI. 138
Bürgel, B  H. |Du und bas

Weita.1. Pb 2 8 6
Tarnegie, A. Gesch.chle meines 

Leben» i08
Tratet, B. M Ruhm P b . 485
Delbrück, 3  Variété. Pb 6 8
Dicken», Th Die Pickwickier 2 

«de
Diersch, M  Zwischen Pslicht u.

Liebe, kt.
Ditmar-H 

näre. P b  
Dilmar-H 

tuch Pb,
Dostojewski, F  M  Die B rü­

der Raramosvw 1,3 
Dostosewski. F  M . Die Brü- 

der Raramasow. 1/2 fei.
Dostosewski, F  M  Raskvlni- 

kow» Schuld u Sühne 41b 
Dominik, H Die Macht der 

Drei Dl 
Doyle, T 3m Giftsstram, Hl.
Ebner Eschenbach, M . v. Ein 

Buch, da» gern ein Volksbuch 
werden möchte Hl 

(EMEotrel, Das Haus Mvlettl- 
Haupl Gl 

(Enbetlhtg, P  Die Umwege d.
schönen (Earl. Pb .

(Engel, G Ratrln. Pb.
Engel, G. Die vier Könige, Pb.
(Engel, G Der Reiter auf dem 

Regenbogen Pb.
(Enking, O. Seelensalter. Navel-

len. Pb. 385
(Erhard, <E Gräfin Ruth. Pb. 4$5 
(Ernst, O . Flachsmann als (Er­

zieher. Pb 386
galt, N. D Buch d. seltsamen 

Geschichten Hl. 1 ' $
Falk, N Susanne Stranzky. P b . 6 8 6  
Falke, D Geelgöich. Novellen Pb. 6 $ 6  
Figdor, R. Da» Reich van mor­

gen. Pb. 6 8 6

Zahlungen können gemacht werden : 
bei dem Banco Wlemão Transatlân­
tico, ober als Vale postal ober Wert­
brief.

Schicken Sie den ausgefüllten Bestell­
zettel umgehend an

S ão  Bento — S an ta  Taiharina

K A U F E
n o ch  e in ig e  100- u n d  lOOO- 
M a r k e c h e in e  a u s  d e r  Z e i t  v o r  
d e m  K r ie g e ,  a u s  D e u tsc h la n d ,  
um  m e in e  S a m m lu n g  zu  v e r ­
v o l l s t ä n d ig e n .  Z a h le  p r o  lOOO 
M a rk sc h e in  5 Mtlreis.

A n g e b o te  a n  924
F r .  H e n d r ik *

S ã o  B e n to  — 8 ta .  C a th a r i n a .

imtmasaaaaaaaiaaaHaKmaiH!
K rak en  l lntersl - ferein „ C a b r a l ”

Soutia  ben d , den  1. H a i  1020  
a b en d s  Punkt  8 Uhr

Grosser VereiasbaU
im Saale des H an d w erk er  Unterst .-Vereins w ozu  die 
gesch .  Vereinsm itg lieder n eb s t  Familien, sow ie  die 
werten  Mitglieder des H a n d w e rk e r  Unterst .-Vereins 
u nd  des T eu to -B ras i l . -U n ters tü tzungs  Verein „G ra ­
c io sa“ freundl.  e inge laden  sind.

leS T  Die Mitglieder des Handw. Unterst .-Vereins 
w erden  ersuch t ,  ihre Mitgliedskarten an de r  Kasse 
vo rzuze igen .  f t 4  923

D E R  V O R S T A N D .

Seia.EEi'iiKtßBB
V e r e in  D e u t s c h e  K n a b e n s c h u l e  

Stosses "NDo^sjesV
zur

j ^xtxwextxtixx^ des neuen Sctxuttxause^
I u nd  zur

i Feier des 3 0 -jä h r ig en  Bestehens der Schule.
I  A ben dfeH tl ich k e iten  am 6., 7. u n d  8 Mai von 7 ' / ,  — 10 
, U hr  abends .
I Militärkonzert  — C inem a — Illumination des  S chu lho fes  — 
V er lo su n g  — G lü c k s rad  — B ierausschank  aller Brauere ien  — 

Kaffee — Likör — S p ie ssb ra ten  usw . 
H a u p t / e i e r :  Sonntag ,  d en  9. Mai.

Í V orm ittags  : Fest- un d  D ankgo t te sd iens t .
| Von mit tags 1 Uhr ab :
j Grosses Volksfest
auf dem Schu lhofe  : M il itärkonzert  u n d  B e lus t igungen  aller Art 
für  g ro ss  u nd  klein.

Wiener Café
S ch iessb u d e  — R in g b u d e  — W ü r fe lb u d e  — S p ie ssb ra ten  — 

Kinderspiele.
z  Um 2 V, U hr :

Schulhausweihe
U n te rz e ic h n u n g  der U rkunde .  Se tzen  ce s  Sch luss te ines .  

A b en d*  : f i n e  tua.
N. B. F reu n d l ich e  S p e n d e n  für V e r lo su n g  usw . w e rd en  in 

der  Confe ita ria  W in te rs  (Avenida Luiz Xavier), an de r  Kloster- 
pfor te  un d  im „ K o m p a s s“ e n tg e g e n g e n o m m e n .

Zu re ch t  zah lre ichem  B esu ch e  läd t  e rg e b e n s t  ein
D e r  S c h u l v o r s t a n d .

Für die Braut
haben wir eine wunderbare Aus­
wahl herrlicher Seidenstoffe in 
den verschiedensten Preislagen :

B r o k a ts to f f e  
Damastseiden

fliessende, glatte, glänzende und 
matte Gewebe. :: :: :: :: ::

Br&nt©©M©l©r ii Braut kr ä n&© 
Brautwäsche 

MT Nur gute Qualitäten zu vorteilhaften Preisen.

Rua 15 de Novembro 81 Caixa postal 341.

ÜDQ4*
■  Don tiefem Schmerz gebeugt, machen wir allen Verwandten,

^  Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, batz am 
Freitag, den 23 April morgens 2 1/, Uhr, unser lieber Sohn, S tü ­
ber, Schwager, Onkel, Neffe und Tvusin

U fescliästs - E m p feh lu n g  !
U n te rz e ich n e te r  em p fie h lt eich z u r  A n fe r tig u n g  von  H e r r e n g a r ­

d e ro b e , W asch -A nzüge, A rb e its lo h n  308000, S to ff-A nzüge , A rb e its lo h n  
608000 Auf W unsch  w erd en  A nzüge  in n e rh a lb  24 S tu n d e n  g e lie fe r t. 
M o dernste  A u s fü h ru n g  u n d  g u te r  S itz  g a r a n t ie r t  932

H e in r ic h  K t i ig g e n d o r f , Sch n e id e rm e is te r  
P raç a  i9  de  D ezem b ro  1 6 , (g e g e n ü b e r  dom  M ercado).

Was ist

M A T A F R I O ?
ü f a t i t s r l o  is t  e in  l e ic h t-a lk o h o l i sc h es  G e t r ä n k  d a s  in 

d e r  K o n d i to r e i  v o n  928
FRITZ W INTERS

A v e n id a  E u iz  K a v ie r  Nr. IO 
heisa serv iert  wird Au*ser*t w oh lseh m ek -  
kend  i Nt  «len K örp er  «Inrchwilrmt an d  e in  
u ngem eln  erhöhte* W ohlbehagen ver le ih t .

y  J I A T A F R I O  is t  d a s  G e t r ä n k  f ü r  d ie  k a l t e n  T ag e .

E rn es to  Jo ã o  K ro n la n d

im Alter van 25 Jahren  durch einen Herzfchlag jäh u unerwartet da­
hingerafft wurde.

Allen, die un» in den schweren Stunden tröstend und helfend zur 
Seite standen, sagen wir hiermit herzlichen Dank. Herzlich danken 
wir Herrn Pastor Deichn« für seine Tcostrede Im Hause sowie auf 
den Friedhof. Auch danken wir dem Verein .(Estreita da M anhã* 
für seine Begleitung mit der Dereinesahne Besonder, danken wir 
auch für die vielen Rranz- und Blumenspenden und die zahlreiche Be­
teiligung am Leichenbegängnis

Turityba, den 2 6 . Aprll 1926.
Oie trauernden  Hin terbliebenen  

João K ron land  u n d  F a m ilie  
Jo a q u im  A. P in to  u n d  F am ilie  
Ernesto Bengtsson u n d  F am ilie  
E ly a m  E m lu n d  u n d  F a m ilie  
V. A m a lia  Kessler u n d  F am ilie  
Carlos Bengtsson u u d  F am ilie .

Die Danksagung findet am Sonntag, den 2 M ai in der deutsch- 
evangei. RIrche statt.

I I  e i * # e  Häit*e  
1 Pärchen zu kaufen gesucht. 938

Rua B arão  de Antvnina 22 
(rückwärts Im Hofe) nur abend».

ßii verkaufen
ein neuer Einspänner-Wrgen Nr. 17 In 
der Schmiede Zuoevé Nr. 27. Bestellun­
gen aus stärkere Wagen werden angtnom- 
men und prompt ausgeführt 9:7

W egen  A bre i*e  » o /o r t  z tt  
v e r k a u f e n  »20 

verschiedene neue Schlafzimmer, Kleider- 
schränk mit Thrystallspieg 1, Waschkommo­
den mit M armarplatien und Spiegel, ein 
Speisezimmer u verschiedene Küchenmöbel 

Frühere C hacara Wendler, Boriäo.

937
Hexttmcher D a m p fe r

„Espana“
Dieser Passagier- und  

F rachtdam pser w ird  hier 
voraussichtlich  am  4. 
M ai erw artet und  über­
n im m t Passagiere von 
hieraus nach São F ran­
cisco do Sul, Floriano- 
po lis  u n d  Rio G rande do 
Sul. U ebernim m t F rach­

ten nur für europäische H äfen  an.
Weitere A uskün fte  geben die Agenten für den S taa t 

Paraná

EI.Y6IO PEREIRA <& @®.
Caixa Postal Nr, 86  —  P aranaguá

O lp lom krfc  K 'av lcr lchrcrln
R u a  13 de M aio Nr. 164. 

e r te il t  K l a v l e r - U u i e r r t c l i t  (ein 
s ch lie ss lich  T h eo rie - u. H a rm o ­
n ie leh re ) vom  e rs te n  A n fan g  b is 
z u r  K o n o ertre ife . M etode S char- 
w e n k a-K o n se rv a to rlu m -B e rlin . 
M T L a n g jä h r ig e  P ra x is .

A n m eld u n g en  e rb e te n  von 
3 - 5  U hr.

934

Z ie g le r  
praktisch in allen Ziegeleiarbeiten und mll 
der Leitung einer solchen vollständig ver­
traut sucht passende Stellung Schrift! An­
gebote mit Lahnangaben an die (Exp. d». 
81. erbeten unter Ziegler 921.

E in e  C hacara  
3 Tarta» Land, mit Front an inacadami- 
sierter Strotze, mit fliehendem Wasser, 2 
Wohnhäusern an» Holz u. Schuppe», alle* 
In sehr gutem Zustande, ist jdlliig zu ver­
kaufen. Nähere» Verlängerung der Rua 
Assunguu, gegenüber der Schmalzsadrik von 
Germano Witte. 8 2 2

Ärund stück
3o x  lOO m, eventuell auch grötzer, In 
S tadtnähr, rnögl an mocadomlslerter 
Stratze gelegen, aus Ratenzahlung ,u kau- 
sen gesucht. Schrift! Angebote unter G rund­
stück 942  an die (Exp. b». Bl. erbeten

CASA DE BANHOS
Run Jo  Ao NegrAo 4 9  

W an n e n b ä d e r  m it D uschen , h e iss  
u n d  kal t  Rs l$500. 

V o il-D am p fb ä d e r v e rsch . gegen 
R h eu m a tism u s , E r k ä l tu n g e n  usw  

Rs. 38000 
G eöffne t von  7 U h r m o rg e n s  b is 

8  U h r a b en d s . 91b

L e h r m ä d c h e n
für Damenschelderei gesucht von 949

F rau  Fourier 
Rua Tonselheiro Barrada» 113.

c r s c c H T  STi
für sofort eine Köchin und ein Mädchen. 

P raça Santo» Ändrade N r 131

E in  tü c h t ig e r  S ch m ie d  
zum sofortgen Antritt gesucht. 939

José B auer  
Nua Tonseihetro Tarräo 4 2 .

Z t t  ve r m ie te n
grohe» massive. Hau». Zu erfragen 

E m m a  Lange  
Travefsa da Tervesorta Brasileira Nr. 1 .

Z u  v e r k a u fe n  
ein H a u s  m it Seocos- u. M olhado»- 
G esc h ä ft u n d  B äckere i. 691

E v en tu e ll a uch  zu v e rp a ch ten .
Z u  e r f r a g e n  in  d ie  Red da. Bl

R e g is t r i e r -  Ka**e  
M arke N acional, fa s t neu , Is t zn 
v e rk au fe n . 906

R ua B arão  d e  A n to n in a  69.

Ein ordentliche» 907
Mädchen

wird bei hohem Lahne gesucht ht der 
Rua Iguasfü 1 8 8 .

Kill Arbeiter
für Gartenarbeit und Besorgung de» Rind­
viehes gesucht. 908

Rga Lommendador Arauso 70.

Jagdgewehr
Rai. 20 oder 24 zu kaufen gesucht. 

Offerten an O rubhofer 
dotia  1 10 — (Eartttzba.

910



   ■*— sl»i — — mrni i wman ru n  i >— i , n — mr   

Kamburg-ÄmcriKa-sfttfc
V K t i W * * ,

à . â > í

Regelmässiger Schnellòampfer-Olensf z-wlschcn Europa 
Brasilien und dem Ga Mala. '

M ontevldeo^und^Buer^oB  A i r e s . ^ ranci8co do  ®u * »ach Rio G ran d e

S c h n e l l - D a m p f e r  „ W ü r t t e m b e r g “  a m  2 Mai 
b c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “  a m  3. J u n i  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m  27. J u n i  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ W ü r t t e m b e r g “  So J u l i
S/> K n n l l  f .«» n   W _ < /  .—S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “  a m  2. S e p t e m b e r  
o - v _ e i ! " ^ a m p !e r  a m  26- S e p t e m b e ro , ,, ^ ----------------   * '  " ■■ ^o- o eu i t i in u e r
S e h n e  - D a m p f e r  „ W ü r t e m b e r g “  a m  3 l .  O k t o b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “  a m  2. D e z e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m  26. D e z e m b e r
D iese D am pfer s in d  z u r  H a u p tsach e  fü r  d ie  B efö rd e ru n g  vnn 

u Z a§ r !u A \?. ^ alr ma,?h i / ! 8„kLa ! l e e inK fric h te t ; sie  fü h ren  e ine vo rzüg -

Dr. Carlos Heller 
v e r r e is t

bis ansang Mol.

_ L .

H  ^ t i i f s d i e n f k e i m f ä h i g e n  
Ein  neues ,  g ro s s e s  S o r t im en t  vo n  , ff|jc u e p S äm ere ien ,  
B lum en- ,  G e m ü s e -  u n d  lan d w ir t s  „  g r ü b e n ,  F u t te r -

Wie A" Ä , S :  und K an .anenM .en
L o j a  F l o r a  C u r i t y b a n a

Z u m  V e r k
-Iqnefrn «nie« Land 

(Suaiapnaoa entfernt, gj,j ’ k|̂
= m . a u |

» I L I ^ 1  ,  H f - ,  « 7
I t u a  1 5  d e  N o v e m b r o  N r .

sevev

Prämiert  mit d er  „ G o ld n e n  M edaille
na len  A u s s te l lu n g  in Rio de  Ja

V erkauf  im G ro ss e n  u n d  im Kleinen*. 
A ch ten  S i e 'b i t t e  auf  die  H a u s h u m m e r .807

7 6  HIqnefrn gnle«
(Suotopnaoa enifer,.., 
gaille Waid and Hervo, 
Viehweide, W ohnhan, B„v 
zum geroatrodnen, ist pj,, SSI 
laufen Nähere, durch den lks^ f
A d o lf  Budack, a/t. F r^ l t C 1 

Guarapuava — (Eftabo bo***!

K o l o n i e g e s ö S
einziges am Platz Qi| 
hend und in gu tb Ä  
ter Kolonie liege^ '

S Ä T ! U 2 S M Í  S K K a r i s i i : : Enrico & Boilherme Tihortins
8 •“  •*“  k,"to0 K . b l „ n.E to ,k b .u „ g  (I. K l . . . , ,

. .  . » Ä ' Ä i ” “ " “ '  n . k b . l . s u , 8 , F a h r s c h e i n e n  .

A G E N T E N :

S ^ a & x l x o  C o t t e a  &  ^ t u p p e t

S ä o  P r a r c in c o  do  S a )

R u a  B a rã o  do  R io  B ra n co  SO 
CCuritqba — Paraná 

®r°6e Auswahl in «un|tge«ea|ianben' 
aus VmZ'rn Paraná«. Tischlampen. Va- 
len, «Ilderrahmen u. I w. -  Fensterglas 
und Spiegel in jeder Größe — herslel. 
mng van Bilderrahmen und golzornamen- 
i*n - ®i"l*tz«n Don Fensterscheiben u | ro 
Gute Ausführung I  Billige Preise !

Haematogen
D-HOMMEL

b' MO,nun

s e i t  3 0
k i n e m  ^ a u s e

so llte  d a s  ech te  se i 
J a h r e n  b e w ä h r te  . . .

3)r. Jionneh 
jtaetnatogen

fe h le n , d e n n  d ie se s  is t  d a s ~ id e a le  
K r ä f t ig u n g s m i t te l  fü r  j u n g  u a l l  

V erkau f in allen  g ro sse n  
A potheken  n D ro g erien .

V e rtre te r fü r  g an z  B ra s il ie n :
n R O O A R l . l  S U Í S S A  

S ig e l , E tz e l  & C ia.
714 C u rity b a  — P a ra n á

L D. S. P. N r. 198 — 26.—3 —1921

ft?

IT [Dieses einzige sichere Mittel zur 
.'Vertilgung der eiligen

B a r a t t e n
erhalten Sie in allen Apoihelen und 

einschlägigen Geschäfte.
Goldene Medaille — S . Paulo. 

Mürz 1926. 
öauptniederlage : 

» r o g a r i t i  S u l a s n  
713 Turiiyba.

( D e i i z i n i s c h  e b i r u r  

„ 5 .  B e n l o “
_  S an ta  C ath a rln a8So ßento

Dr- CominesB &

wegen Krankheit J 
sitzere sehr prei8ŵ
v er k a u fen .

Für Viehzucb
und Ackerbau Reej 1
schöne Stücke tVa'töF 
v o n  120 b is  170 Alqjj,1 2 0  b i s  170 a 1 q U|̂  
F l ä c h e n i n t  h a l t ,

, n e m  H e r v a -  u n d  H o S
R ö n tg o n a p p ara t — D ia th e rm ie  1 s t a n d ,  i n  v e r k e h r s r e i c h
H ö h e n e o n n e -E le k tro m e d iz in  I Q e g e n d ,  s i n d  b i l l i g  7„ \
Chirurgie. Geburtshilfe, inner  & . o  ZU tJ

Medizin. 703 kaufen. Zu verhandeln 1
30 Setten 

A r z t  : I > r .  C ' o m l n e e e
M a x  M e t z l e r

P o rto  U n iã o — Sta . Catka

das einzige richtige edelste alkoholfieie Zukunftsgetränk.

S IN A L C O
nur hergestell t  aus Fruchtsäften ohne  
fremden Zusatz,  für alle Klimata geeignet.

A u sfü h ru n g  eäm tl p h o to g r. 
A rbeiten . — A m ateu re  e rh a l­
ten den  zum  P h o to g rap h ie ren  
n o tig en  U n te rrich t. D unkel­
k a m m er s te h t g ra tis  z u r  V er­
fü g u n g . — Im p o r t  a lle r  A rten  
von A p p a ra ten , B estand te ilen , I 
C h em ikalien , P la tte n  u. P a ­
p ie ren . — G ro sse s  'L a g e r  in 
K a r to n s  u n d  A lbum s. I

Verlangen Sie
überall

B a h r ’s
«chl« 2671

K okos-S eife
„ I L O N A “

S IN A L C O
unerre icht  in Qualität, stellt alle gleichartigen Getränke in Schatten

S IN A L C O

Zeit ist Gell
P reise verschieden«..! 

Waren der Firn,* '1

C a s a  A b d i
Algodão, 10 m 
Nadeln f. Singermaschine, Dtz 
Toilette Seife, Princla, Stück 
Herrenhemden, Iricollnt 
Steppdecken, einschläfrig 
Steppdecken, zweischläfrig 
Trepe da öchlno. versch Farben 
Glasperlen für Besatz, viele got.

den, Fingerhut ^
Herrenstrümpse, P a a r  ?
Lngl. Zephir, sehr breit 
Badehandluch-Stofs, doppelbreit, tu iU 
Tlschtuch-Stoss, weitz, doppelbrell, m ife

T iieh tige 7 7 7 !

nur hergestell t  von der

I C E R V E J A R I A  B R A S I L E I R A
einziger Konzessionär für P a r a n A  und S a n t a  C a t h a r l n a  
(DeutsGilanà )*  N l u s , l c w  A k < I e “  C l e s e l l s e h a f t  in D e t m o l d

Ropslissen,  P a i n a  
P ärchen , für  Decken, m  
Brautschleier,  Stück 
RIeider-FIlot ,  doppeibreit ,  m 
Fens te rvorh änge , m  
B r i m ,  Le lnenlnm lta tion .  m 
Por ze l lan -Tassen ,  Dtz.
Stickseit«, Rnäul ,

CBrotzer Vorrat In Wlnterartliei«. 
brtlotion der besten Steppdecken mt 
timüberzug, glatt und gemustert. 

A .. T a c l a

664

C A S A  A B D 0
Praça Municipal 4

CCuritqba

E s  is t e ine  e rw iesene  Tateatii i 
u n d  d a  g ib t ’s keine Wiedens

d a s s  C a f é

y ö e k w S IN A L C O
I die P e r l e  der alkoholfreien G e tränke  !

K o d a k  -  G o e r z  -  A g f a  _  T e n a x  a n d  F i l m

C h y l a  &  C i a .

R ua 16 de N ov em b ro  7 5  

n.r)»> p o s ta i 4H -  O n rity h a  — P n r n n i
697

g eg en  g u te  B e z a h lu n g  p e r  so- 
fo r t  g e su ch t. Z u  e r fra g e n  \

C a s a  f e d x k tx
P ra ç a  T ira d e n te s  6 1 — 63.

5fr o hiiilscflÄäh msch inen
Victoria

5)v. £ e u e u ^ e v a e t
I Ol A M  17m  y . .  j  aa — - - . 1 •

Waldemar ßrrnnmt
Zahnarzt 707

Sprechstunden: von 9 bl, 11
und von 1 bis 4 Uhr 

Boa 18 de Maio 51

in allen Preislagen und Typen m it allem  
Zubehör für komplette Anlagen besorgen  
10 vorteilhaft

K aetiler-A sseh u rg  & F ilhos 
Guajuvira — Estado do Paraná 

(K orrespondenz  deu tsch  o d e r p o rtug ies isch ).

d e r  b e s te  is t. $
W ir b itte n  d u rc h  Telephon} 

453, e in  M u ste r zu verlangen.
I r m i l o s  E g g  «fc Cia. 

S ucc d e  G e rm a n o  Egg & Fili*! 
C aixa  po sta l 172 

Alto d ’A gua V erde — Ourityb»,

P f e r ò e h a a r e

•  *  4

Jährlich 11 000 M orde in U. S . A  D e r
G o o e r n e u r  n o n  Z i e m  t > r f ,  t t l r .  S m i . h ,  h a t  a n  d i e  
g e s e t z g e b e n d e  R S r p e r s c h a f t  d i e s e s  S t a a t e s  B e r i c h t  ü b e r  
d . «  w a c h s e n d e  K r i m i n a l i i d t  e r s t a t t e t  u n d  a u s r e i c h e n d e  
S i c h e r u n g s m a ß n a h m e n  g e f o r d e r t ,  w ä h r e n d  m a n  i m  
p u h r e  1 9 2 2  9  5 0 0  M o r d e ,  i m  J a h r e  1 9 2 3  lO O O O  
d e r a r t i g e r  F ä l l e  z ä h l t e  e r r e i c h t e  d i e  K u r v e  d e r  D e r .  
b r e c h e n  i m  J a h r e  1 9 2 4  s o g a r  d i e  Z a h l  1 s OOO <Lhi- 
c a g o  m i t  s e in e r  B e v ö l f e r u n g  v o n  fas t  d r e i  M i l l i o n e n  
E i n w o h n e r n  v e r z e i c h n e t  a l l e i n  3 8 9  M o r d e ,  w ä h r e n d  
e s  in  d e r s e l b e n  Z e i t  in  E n g l a n d  n u r  1 5 0  d e r a r t i g e r  
D e r b r e c h e n  g a b .  3 m  s e lb e n  Z a h r  w u r d e n  in  N e w  
Q o t T 2 6 2  M o r d e  b e g a n g e n ,  w ä h r e n d  k o n d o n  n u r  
4 3  v e r b r e c h e n  b e r i c h t e t e .  B n g e s i c h t s  d i e s e r  ersc hrecken, 
d e n  Z i f f e r n  ist d a s  D e r l a n g e n  w e i t e r  K r e i s e  d e s  t a n  
d e s  v e r s t ä n d l i c h ,  d u r c h  e n e r g i s c h e  M a ß n a h m e n  d e m  
fich i m m e r  m e h r  b r e i t m a c h e n d e n  D e r b r e d i e t i u m ,  d a s  
a u c h  v o r  d e n  ä u ß e r s t e n  K o n s e q u e n z e n  n i ch t  zu rück , 
schreckt, d e n  ( B o r a u s  zu  m a c h e n .

500 aztekische Gedichte aufgefunden. 3 n d e r  
N a t i o n a L B i b l i o i h e f  zu  M . x i f o  C i t y  en td eck .e ,  so tei l t  
d i e  i m  D e r l a g  R o w o h l t ,  B e r l i n ,  e r s c h e in e n d e  „ t i t e r a -  
r ische  w e t t  m i t ,  d e r  e n g l i s c h e  t i n g n i s t  Z o h n  í o r n v u  
5 0 0  azteki sche G e d i c h t e ,  v o n  d e r e n  D o r h a n d e n s e i n  
m a n  w o h l  w u ß t e ,  d i e  a b e r  seit  h u n d e r t  Z a h r e n  ve r-  
s c h w a n d e n  w a r e n  E t w a  4 5 0  G e d i c h t e  d i e s e r  S a m m ­
l u n g  s tn d  i m  t ro c h ä i s c h e n  D e r s m a ß  a b g e f a ß t .  E i n i g e  
M a n u s k r i p t e  s t a m m e n  a u s  d e r  Z e i t  d e r  E r o b e r u n g  
M e x i k o s  D a r u n t e r  b e f i n d e n  sich „ B l u m e n l i e d e r " ,  
. T r o m m e l l i e d e r " ,  S p r e c h c h S r e  m i t  M u s i k b e g l e i t u n g ^  
T a n z l i e d e r ,  dies d i e  T ä n z e r  b e g le i t e n ,  w o b e i  a b e r  v o r  
g e s c h r i e b e n  ist d a ß  a u c h  d a s  P u b l i k u m  m i t t a n z t .

M odernisierung der chinesischen Schrift.
N a c h d e m  d i e  T ü r k e i  b e r e i t s  besch lossen h a t ,  d a s  a r a  
b i sch e  B l p h a b e t  a b z u s c h a f f e n  u n d  sich a u c h  in d e n  
f e t t e m  d e r  w e s t l i c h en  K u l t u r  a n z u p a f f e n ,  h a t  sich a u c h  
C h i n a  f ü r  d i e s e n  r e v o l u t i o n ä r e n  S c h r i t t  e n t s c h i ed e n .  
P i e  ch inesi sche S c h r i f t  sol l  g r ü n d l i c h  v e r e i n f a c h t  w e r .

d e n .  6 n S t e l l e  d e s  T o h u w a b o h u  d e r  b i s h e r i g e n  Z e i .  
ch e n sc h r i f t  so ll  e i n  e i n f a c h e s  f l i p h a b e t  v o n  b l o ß  —  
1 0 0 0  B u c h s t a b e n  t r e t e n .  D i e  F ü h r e r  d e r  R e f o r m b e -  
w e g u n g  v e r s i c h e r n ,  d a ß  d i e s  d e n  N o t w e n d i g k e i t e n  
ch in es i scher  G e i s t e s t ä t i g k e i t  v o l l a u f  g e n ü g e n  w e r d e .

D er Schm ugglerkönig soll Einkommen­
steuer bezahlen. E m a n u e l  K e ß l e r ,  e i n e r  d e r  be- 
r ü h m t e s t e n  f l l k o h o l s c h m u g g l e r  v o n  N e w  B o r k ,  ist 
kürzl ich  a u s  d e m  G e f ä n g n i s  v o n  A t l a n t a  e n t l a s se n  
w o r d e n ,  n a c h d e m  e r  w e g e n  U e b e r t r e t u n g  d e s  p r o h i .  
b i t i o n s g e s e t z e s  e i n e  z w e i j ä h r i g e  F r e i h e i t s s t r a f e  v e r b ü ß t  
h a t t e .  A b e r  e r  so ll te  sich n i c h t  l a n g e  d i e s e r  F r e i h e i t  
e r f r e u e n ,  w e n i g e  S t u n d e n  n a c h  s e in e r  E n t l a s t u n g  
w u r d e  e r  a u f s  N e u e  u n t e r  d e r  A n s c h u l d i g u n g ,  E i n -  
k o m m e n s t e u e r  h i n t e r z o g e n  zu  h a b e n ,  v e r h a f t e t .  3 m 
Z a h r e  1 9 2 2  h a t t e  e r  u n t e r  E i d  e rk l ä r t ,  d a ß  sein j ä h r .  
l ic h es  E i n k o m m e n  9  5 0 0  D o l l a r s  b e t r a g e ,  w ä h r e n d  
e s  in  W ir k l ic h k e i t  d i e  r u n d e  S u m m e  v o n  2  7 4 1  0 0 0  
D o l l a r s  a u s m a c h t e .  D o n  d i e s e r  S u m m e  v e r l a n g t  d e r  
F i s k u s  1 5 6 0  0 0 0  D o l l a r s  f ü r  sich, w o z u  n o c h  e in e  
G e l d s t r a f e  v o n  7 6 0  0 0 0  D o l l a r s  k o m m t ;  i n s g e s a m t  
so ll  d e r  S c h m u g g l e r k S n i g  a l s o  n i c h t  w e n i g e r  a l s  
2  3 2 0  0 0 0  D o l l a r s  a n  d i e  S t a a t s k a s s e  b e z a h l e n .  (Of­
f e n b a r  h a t  d e r  F i s k u s  f ü r  d i e s e s  E i n k o m m e n  e in e n  
b e s o n d e r s  h o h e n  T a r i f  a u f g e s t e l l t ,  u n d  m a n  m u ß  n u r  
d i e  F r e u n d e  d e s  A l k o h o l s  in  A m e r i k a  b e d a u e r n ,  d ie  
f ü r  e in e n  a u f  S c h l e i c h w e a e n  s a u e r  e r w o r b e n e n  T r o p .  
f s n  d e r  v e r b o t e n e n  F lü ss ig k e it  n o c h  e i n e n  r ec h t  a n .  
s e h n l i c h en  Z u s c h l a g  f ü r  d i e  „ S p e s e n "  z a h le n  so lle n.

D as M eer wlrd immer salziger. M a n  h a t  
festgestell t ,  d a ß  i m  t a u f  d e r  Z e i t  d e s  S a l z g e h a l t  d e s  
M e e r e s  i m m e r  h ö h e r  w i r d .  U r s p r ü n g l i c h  w a r  d a s  
M e e r w a f f e r  s ü ß  w i e  d a s  d e r  B i n n e n s e e n .  D e r  S a l z .  
g e h a l t  ist, s o w e i t  e r  n ich t  d u r c h  A u s l a u g e n  d e r  u n t e r ,  
seeische» S a l z l a g e r  h e r r ü h r t ,  a u f  d i e  A n r e i c h e r u n g  
d u r c h  d i e  i n s  M e e r  m ü n d e n d e n  F lü s se  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  
d i e  b e i m  D u r c h s t r ö m e n  d e s  E r d r e i c h s  S a l z e  a u s  die- 
sein lö se n  u n d  d e m  M e e r  z u f ü h r e n .  D i e  S o n n e ,  di e 
d a s  W a s s e r  v e r d u n s t e t ,  k a n n  d a s  S a l z  n i ch t  g l e ichze i t ig  
m i t  d e n  D ä m p f e n  m i t f ü h r e n .  D i e s e r  w a f f e r d a m p f  
f ä l l t  d a n n  in  F o r m  v o n  R e g e n  w i e d e r  z u r  E r d e ,  w o .  
m i t  sich h e r  K r e i s l a u f  fortsetzt .  D a s  R e g e n w a f f e r

fü r  J
P insel-, S ü r s te n -  un d  Pinselniitjn 

h a t a u f L ager ®j
A tig n sto  Heeren  f 

C u rity b a  
N. B. J e d e r  k an n  die „

H a a re  aussuchen.

s c h w e m m t  a n s  d e m  k a n d e  n e u e  S a l z e  h e r a u s ,  d ie
d e n  F lü s se n  z u g e f ü h r t  u n d  i n s  M e e r  w e i t e r a e t r a g e n
w e r d e n .  E s  t teg« a u f  d e r  B a n d ,  d a ß  d u r c h  dies  
E r n e u e r u n a s p r o z e ß  d a s  M e e r w a s s e r  i m m e r  m e h r  „  
^ a l z  g e s ä t t i g t  w i r d .  ' 1,1

Der Schutz zum M ond. D e r  a m e r i k a n i l *  
P h y s i k e r  p r o f .  G o d d e r d  v o r n  C l a r k  C o l l e g e  in 
ces te r  h a t  d a s  M o d e l l  e i n e r  R a k e t e  f e r t ig g e s te l l t  d i e  
v o n  d e r  E r d e  z u m  M o n d  a b g e f e u e r t  w e r d e n  kan  . 
E r  h a t  jetzt  d i e  G r u n d i d e e  d e r  v o n  i h m  o rb ,  
r n o n b r a f e t e  in  e i n e r  w i s sen sch a f tl ic h en  A b H a n d l Ü n ä  
n i e d e r g e l e g t ,  u n d  e s  e r w i e s  sich, d a ß  d i e  s  

C ö o ö ö a r b s  k e i n e s w e g s  d a s  p h a n t a s i e a e b i l d e  e i n e s  w e t t  
f r e m d e n  G e l e h r t e n ,  s o n d e r n  e in e n  w is senscha f tl ic h  « 
zu n e h m e n d e n  v e r s u c h ,  z u r  D e r w i r k l i c h u n g  e i . ^ e / u r  
a l t e n  M e n s c h e n t r a n m e s  d a rs te ll t .  D i e  3 „ „ fllA  „  .  .

b l o n f t f d i i f f s  K n , ! , ,  J j Ä Ä  
R a k e t e  f u h r t  e in e  p u l v e r l a d n n g  m i t  f c t  „ A  ® ie 
d «  M a s c h i n e n g e w e H r p a . r o n e n  a u t o m a t i s c h  
w i r b .  D i e  R a k e t e  selbst bes teh t  a n s  e i n e r  o  ! ? " '  
e i n a n d e r  g e s ch a c h te l t e r  I jü l s e n ,  d ie  a l l m ä h l i c h  
M a ß e ,  w i e  d a s  T r i e b m i . t e l  v e r b r a n A ^ ^ ' n  
w a r f e n  w e r d e n  Z u m  F l u a  v .  ! ' " b g e .

d e n  soll,  H a b e n  sich b e r e i t s  5 2  P e r s o n ? . "  g ^ m e l d e ! ' ^ " '

Kartoffelkönig und M illionär -zm «- . 
w o r t w ird  der erfo lg re iche  K a r lo f fc h ü d iiv r  ,

« í ' . “ « « *  «.d ,

i n m i t t e n  d e r  d a s  s t e i n e r n e  B a u w e r k  k rö n e n d e n  

r r w ' f i  .  x e in  ^ - d e n k z e i c h e n  f ü r  d i e  gefall«"-' 
d a m  eU C D a m b a u H ü t t e  e i n z u b a u e n .  E r  e r o ê  
S  “  e , n e  d e r  A b s c h l u ß f i a l e n  a n  d e r  Sü dse it e  »  

w e r ? / ? '  ^ r o a r  i m  r N i t t e l p f e i l e r  d e s  ersten
o c rb i - .n b  .  w rCn  G i e b e l f e l d e r n  f i n d  symbolisch ^
d e u h c h l  r "  ? E " - l m ä c h t e  d a r g e s t e l l t :  d e r  K o p f  
B u l a ^ r e n ^ k a n d w e h r m a n n e s ,  e i n e s  D e s t e r r e i c h e r - ,  «'"  ̂
Z w e ie r  s -  u Z  CU,CS T ü r k e n .  3 m  Z u s a m m e n ^  
n e h m e r OM b e v o r z u g t e r  S t e l l e ,  ist in -- '  
Deutsch«» ' d a s  B i l d  d e s  H e e r f ü h r e r s  W
d e n t e n  v  r ^ s  m e I i r r i e 9 e . d e s  H e u t i g e n  Reich-P'^ 

0  Ü i u b c n b u r g  a n g e b r a c h t .
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217 a  *  t b e i

G e o r g e  S H i r n a .  e in  v o r  Z ü h r z e h n t o n  ^in  K a t t f o r . ^ ^
oiionor  . "«tITOrne i n g e w a n d e r t e r  J a p a n e r ,  h a t  i ndessen  b n A ? " 1' 

r e i c h e s  k e b e n s w e r k  d a s  A n s e h e n  d i e s e s  b u r ! h "  C t f° ' 9 ' 
r e u  w e r t e n  B e r u f s  g e r e t t e t  u n d  d a m i t  « c b *
m a n  e s  a u c h  m i t  d e r  p f l e g e  d e r  b e s c t , d a ß  
f r u c h t  zu  E h r e n  u n d  R e i c h t u m
K a r t o f f e l k ö n i a .  w!-> „ ' 9 e n  - a n » .  D e

einen alkobolk ' G e w o h n h e i t .  F rau  Will« »" 
-be i * » e r  a J to ? b ,9 r  der m ehrm als die ^
ab er schlafen h í b  ^ '" " ^ â r t s  w ankt. -  Vor 
kommt ein T e l?  ben 5 * Iaf d es  Gerechten. -
klopft und ru ft 9 r a "™ b °to  zur W ohnung  *Kr „ 

Z aw o ll b r i . ,1  - l ® 01»"* h ier kjerr W ilke? 
'tim m e der Gncr" n rein!" e rtö n t die verschlafS tim m e  d er beff» r e in ! “

S c h n e l l  E h eh ä lfte .
landreils  g e h o l f e n .la n d re ise  m u 6 ^  °  1 /  e ” * v o r  A n tr i t t  der - 

" " ' 'S  b rin g e n  l a s s e , i br Cn p a !„ D a s  f l ; « , B e a m t e  fA u t ^ í f  den ^ . . .
du.lll-'

, y

K a r t o f f e l k ö n i a ,  w i e  m a n  i h „  a l l a e m ! ; "  " "  
kürzli ch in  k o s  A n g e l e s  g e s to r b e n  u n d  b a l T - " ' * '  
c h e n d e n  E r b e n  n ich t  w e n i g e r  a l s  1 5  I  , e , ‘ , a * 
l a r s  h i n t e r l a s s e n .  w e r  m ö ch te  n ich t  ° l lcn D o l .  
K a r t o f f e l n  w i l l e n  m i t  F r e u d e n  a l s  d e r  x -  9 r o 6 c r  
d e r  W e l t  g e l t e n ?  0 c r  d ü m m s t e  B a u e r

«In  H indenburg.B lld  auf den,
Dom. 3 n  d e n  e rst en  K r i e g s j a h r e n  f a k . »  X K ö l n e r  
D g m b a n m e i s t e r  G e h e i m r a t  B e r t e l  d ie  * • K ô í ,1 e r

d ie  o r i g i n e l l e  3 dee.

» D o s  st n7 t"ab7 " '  . » « « « r .  schüttest de«
? < ■ «  d - b - " "  s « 6  * ! •
to n  Ich b a s  a „ 6 c rn  '*  (fa t,en  j a  b la n d e s  I "  -J  

N e u e  © r d «  ‘ °  «vollen S ie  es  ändern ^
W ieder nicht d a l  £ " 9 ' - P ^ f f o r  : .M e in  ß"
derselbe fe i„en r. * 15 w ä re  doch w ünschensw ert-

d iädchei, ^Z X T mT \ P'^  >
n ,ochen in  e ine»  -v " e r  I E r  w a r  beim
" 'c h ts . w en n  ich ' " ' ^  g e fa l le n ."  —  p ro fesso r - • ,

6a6  ' *  r  c
a ru m  ren n en  Si«>"x le ‘de a n  P la tz a n g s t! "  '  ü , 

! u.m » a i s l i a u s  i ,  n b « " » s  im m s r  |a ,  ->-«> *
P l a i  S i -  h a b - a  S n > ,  »«* '
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